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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer hat heute Mittag 
den Minifter v. Bötticher empfangen. 

D Berlin, 17. Juni. Der am 15. Juni neu- 
ernannte Staatsſecretär des Reichsmarineamts, 
Contreadmiral Tirpitz, tritt einen Urlaub auf 
2 Monate an. 

Berlin, 17. Juni. Der „Nat.-31g.“ zufolge iſt 
die Berufung des Profeſſors Engelmann aus 
Utrecht als Nachfolger du Bois-Reymonds an 
die Univerſität Berlin noch nicht perfect. Das 
Cultusminiſterium hat allerdings mit Profeſſor 
Engelmann, der ſeit vorgeſtern in Berlin weilt, 
Verhandlungen angeknüpft. Eine Entſcheidung 
iſt aber noch nicht getroffen und wird auch kaum 
in den nächſten Tagen herbeigeführt werden. 

— Zu der Meldung aus Wiesbaden, daß die 
dortigen Socialdemokraten für die Stichwahl 
Wahlenthaltung proclamirt haben, ſchreibt der 
„Dorwärts“, daß ein ſolcher Beſchluß in weiteren 
ſocialdemokratiſchen Kreiſen ftarke Derwunderung 
erregen würde. 

— Im „Dorwärts“ erörtert Abg. Auer in 
einem langen Leitartikel die Frage der Betheili- 
gung der Socialdemokraten an den preußiſchen 
Landtagswahlen. Auer iſt der Anſicht, daß für 


die Socialdemokraten kein Grund vorliegt, ge- 
legentlich der nächſten Landtagswahlen ſelbſtändig 
in die Wahlagitation einzutreten. Vollen Ferzens 


ſtimmt Abg. Auer aber dem Vorſchlag zu, nach 


nären Mächte aus ihrer dominirenden Stellung 


. Derdran n 


Stimme zu geben, welche die Garantie dafür 
bieten, daß fie weiteren reactionären Maßnahmen 
ihre Zuſtimmung nicht geben und für die Be- 
ſeitigung des Dreiklaſſen-Wahlſuſtems und die 
Einführung des allgemeinen gleichen und directen 
Stimmrechtes für den Landtag eintreten werden. 

Kiel, 17. Juni. Geſtern hat hier eine Luft- 
ſchiffer-Abtheilung intereſſante Schleppperſuche 
mit einem Ballon, der über 1000 Meter hoch 
ftand, vorgenommen. Der Ballon war an einem 
Torpedoboot befeſtigt, das mit voller Kraft in 
See ſtach. Man konnte vom Ballon aus ganz 
deutlich das bei den Däneninſeln befindliche Ge- 
ſchwader, das vom Leuchthurme aus nicht mehr 
fihibar war, ſehen und die einzelnen Schiffe 
genau erkennen. 


Wie bekannt, hat ſich Prinz Heinrich 
mit ſeinem Flaggſchiff, dem Kreuzer 
1. Klaſſe „König Wilhelm“, nach England 
begeben, um dort den Jubiläums feſtlich- 
keiten der Königin Dictoria beizuwohnen, 
und bei der für den 26. Juni geplanten 
Flottenſchau in Gpithead die deutſche 
Marine zu vertreten. Bei dem großen 
Intereſſe des deutſchen Volkes an allen 
maritimen Angelegenheiten dürfte unſeren 
Leſern das beiſtehende Bild des vorge- 
nannten Schiffes mit dem Portrait des 
Prinzen Heinrich gewiß willkommen ſein. 

Der „König Wilhelm“, vor 30 Jahren 
in England gebaut, ift nach jeiner Ferlig- 
ſtellung und Ueverführung nach Deutid- 
land mehrfach in engliſchen Häfen ge- 
weſen, und dort wohlbekannt. Erſt vor 
kurzer Zeit aus der Lifte der Panzer- 
ſchlachtſchiffe geſtrichen und als Panzer- 
kreuzer 1. Klaſſe in dem Kriegsſchiff⸗ 
verzeichniß einrangirt, kann dieſes Schiff 
mit den modernen Panzerkreuzern aller- 
dings nicht concurriren, beſonders nicht 
in Bezug auf Geſchwindigkeit und 
Manöorirfähigkeit, da es nur mit einer 
Schraube verſehen iſt und eine Maſchine 
alten Syſtems hat, doch beſitzt es eine 
fehr achtungswerthe artilleriſtiſche und 
Torpedo Armirung und einen aus- 
reichenden Panzerſchuß; und es ift ja 
auch nicht zu militäriſchen Manöprir-, 
ſondern lediglich zu Beſuchszwecken nach 
England gegangen, wobei es natürlich 
ganz gleihgiltig iſt, ob man ein Schiff 
dieſer oder jener Conſtruction entſendet. 

Unjere Zeichnung veranſchaulicht in 
ihrem Haupitheil den Panzerkreuzer 
„König Wilhelm” in Fahrt auf See: oben 
rechts ift eine Portraitzeichnung des Prinzen 


daß die junkerlich - reactio- 


daß die Socialdemokraten aufgefordert werden, 
nur den Wahlmännern derjenigen Parteien ihre 


Wien, 17. Juni. Im Prozeß gegen die früheren 
Offiziere Bartmann und Waniczek verneinten die 
Geſchworenen die Frage auf Kochverrath, be- 
jahten dagegen die Schuldfragen wegen Aus- 
ſpähungen militäriſcher Geheimniſſe. Bart» 
mann wurde zu 5 Jahren, Waniczek zu 8 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 


Paris, 17. Zuni. Die Erplofion auf dem Place 
de la Concorde (cf. Telegramm in der Morgen- 
nummer) erfolgte während eines heftigen Gewitter- 
regens. Der Platz war faſt menſchenleer und 
ſelbſt die Schutzleute hatten ſich unter die Arkaden 
des nahegelegenen Marineminiſteriums geflüchtet. 
An der Ecke der Place de la Concorde und der 
Rue de Rivoli wurden einige Blutſpuren aufge- 
funden. Es wurden zwei Perſonen feſtgenommen. 
Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß es ſich um 
eine Kundgebung handelt, bei der es nicht auf die 
Tödtung einer Perſon abgeſehen war. Die durch 
die Exploſion hervorgerufene Detonation war eine 
ſehr ftarke, Nach den erſten Zeſtſtellungen war 
der Behälter, in welchem ſich die Exploſtonsmaſſe 
befand, eine Art Kochtopf. Die aus demſelben 
geſchleuderten Geſchoſſe beſchädigten die Baluſtrade, 
welche den Platz umgiebt, unbedeutende Eijen- 
ſtücke wurden am Fuße der Mauer bes Zuilerien- 
Gartens aufgefunden. 

London, 17. Junl. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen ſind geſtern Abend hier 
eingetroffen und am Bahnhof von dem zum 
Ehrendienſt befohlenen Admiral E. Comerell und 
in Vertretung des deutſchen Botſchafters von dem 
Botſchaftsſecretät Graf Hermann Kahfeldt 
empfangen worden. Das Prinzenpaar wurde 
von der zahlreichen Menſchenmenge lebhaft be⸗ 
grüßt und begab ſich zu Wagen nach dem 


Die Annexion von Hawali. 

Daſhington, 17. Juni. Der Vertrag mit 
HFawal und die Botſchaft Mac Kinleys wurden 
geſtern Abend dem Senat vorgelegt. die Injeln 
find in Wirklichkeit bedingungslos an die Der- 
einigten Staaten übergegangen. Eine vom Prä- 
ſidenten ernannte und vom Senate beſtätigte 
Commiſſion, beſtehend aus drei Vertretern der 
Vereinigten Staaten und zwei Vertretern Hawaiis, 
wird den Modus der Regierung beſtimmen. Die 
Botſchaft Mac Kinleys weiſt unter anderem dar- 
auf hin, daß Deutſchland und England zur Zeit 
des Uebereinkommens wegen Samoa beabſichtigt 
hatten, auch Kawali der Gruppe anzuſchließen, 
welche unter Protectorat geſtellt werden ſollte. 
Die Vereinigten Staaten hätten ſich aber dieſer 
Abſicht widerſetzt, da ihrer Anſicht nach bereits 
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Derbindungen zwiſchen ihnen und Hawall be- 
ſtanden, welche Hawaii unter den bejonderen 
Schutz der Vereinigten Staaten ſtellten. Auf der 
japaniſchen Geſandiſchaft hat man das Vorgehen 
des lapaniſchen Geſandten nicht als formellen 
Proteſt aufgefaßt, ſondern als Erſuchen um 
amtliche Auskunft. Zweifellos werde aber Japan 
die Anerkennung aller feiner Rechte und Privi- 
legien aus ſeinem beſtehenden Vertrage mit 
Hamali erwarten und fordern. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 17. Zuni. 
Vor der Entſcheidung. 

Etwas Gewiſſes weiß man nicht Gs laſſen ſich 
die Nachrichten über die Perſonalveränderungen 
in dem preußischen Staalsminiſterium oder in 
den Reihsämtern in Kürze zuſammenfaſſen. Aber 
ein aufmerkſamer Leſer der Tagespreſſe wird 
ſich dem Eindruck nicht entziehen können, daß 
auch dieſe Suppe nicht ſo heiß gegeſſen wird, wie 
fie gekocht worden iſt. Am 14. d. Abends meldete das 
Wolff'ſche Telegraphenbureau, Zinanzminiſter 
Dr. v. Miquel werde noch einige Zeit zur Erledi- 
gung dringlicher Angelegenheiten in Berlin ver- 
weilen. In einer neueſten Notiz der „Nat.-3tg.“ 
chrumpft das „einige Zeit“ auf einige Tage zu- 
ammen, nach deren Ablauf Herr Dr. v. Miquel 
die durch feine Berufung nach Berlin unter- 
brochene Kur in Wiesbaden fortſetzen werde. Auch 
bezüglich des Umfanges der in Rede ſtehenden 
Perſonalveränderungen lauten die Angaben 
ſehr viel beſcheldener. die „Kreuzeitung“ 
freilich präſenirt ihren Leſern einen ganzen 
Rattenkönig von Gerüchten. 5 
ſelbſt, meint fie, ſei für unſere auswärtigen Be- 


1 


jiehungen ſchwer durch einen anderen zu erſetzen; 


aber für Herrn v. Marſchall ſucht ſie einen 
anderen, im auswärtigen Dienſt gründlich er- 
fahrenen Staatsſecretär (wer das wohl fein mag?) 
Der Reichskanzler bedürfe dagegen einer Ent- 
iel der inneren Politik durch 
ve 


quel genannt wo er bis fetzt ſei noch 
keinerlei Entſcheidung getroffen. Sollte die Ent- 
ſcheidung nach ſeiner Seite fallen, ſo würde 
die Stellung Böttichers als Staatsſecretär 
im Reichsamt des Innern und als Dice- 
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums 
dadurch „tangirt“ werden und zugleich eine Neu- 
beſetzung des preußiſchen Jinanzminiſteriums zur 
Folge haben! 

Die agrariſchen Kreiſe würden natürlich ſehr 
erfreut ſein, wenn ſie gleichzeitig die Kerren von 
Bötticher und v. Narſchall los würden; aber das 
ſcheint auch der einzige thatſächliche Kern in 
dieſen Combinationen. Fort mit den Bötticher- 
Marſchall! Unſeres Wiſſens iſt von einem Rück- 
tritt Marſchalls, der zur Wiederherſtellung 
feiner Geſundheit einen zwei- bis dreimonatigen 
Urlaub erhalten hat, zur Zeit überhaupt nicht 
die Rede. Dagegen ſoll Kerr v. Bötticher in 
Folge der Angriffe, welche die Agrarier neuer- 
dings gegen ihn gerichtet haben, weil er bei der 


Berathung des Reichsnothvereinsgeſetzes auf die 


Prinz Heinrich und ſein Flaggſchiff in England 


— 


Der Reichskanzler 


1897. 


Richter'ſche Rede nicht geantwortet, bei dem Aus- 
flug des Bundesraths und des Reichstags nach 
Hamburg dagegen geſprochen hat, obgleich kein 
Toaſt auf den Kaiſer ausgebracht worden mar, 
amismüde geworden fein. Kerr v. Bötticher aber 
iſt im Reich Staatsſecretär des Innern in Der- 
tretung des Reichskanzlers, ferner iſt er als preußi- 
ſcher Staatsminiſter ohne Portefeuille Bicepräfident 
des Gtaatsminifteriums, Falls Herr v. Bötticher 
zurücktreten ſollte, würde für die Picepräfident- 
ſchaft in erſter Linie der Finanzminiſter v. Miquel 
in Betracht kommen. Außerdem müßte ein 
neuer Staatsſecretär im Reichsamte des Innern 
berufen werden. Daß für beide Stellungen 
Finanzminifter v. Miguel in Frage ſtehe, wäre 
nicht unmöglich; thatſächlich ſcheint das aber nicht 
der Fall zu fein. Zür das preußiſche Staats- 
miniſterium würde alſo nur die Uebertragung 
der Dicepräſidentſchaft an ein anderes Mitglied 
defjelben und für die Reichsämter die Ernennung 
eines neuen Staatsſecretärs im Reihsamte des 
Innern als Vertreter des Reichskanzlers für 
dieſes Reſſort in Frage nommen. Aber, wie ge- 
ſagt, Beſchluſſe ſind noch nicht gefaßt. 


Auch unſer Berliner - Correſpondent be⸗ 
ſtätigt, daß die Entſcheidung in der ſog. Minifter- 
kriſis in der vorgeſtrigen Audienz des Reichs- 
kanzlers und des Finanzminiſters v. Miquel noch 
nicht erfolgt iſt. Derſelbe ſchreibt uns unter dem 
16. d. Mis.: 

„Heute iſt der Kaiſer in Liegnitz; er wird aber 
morgen, wenn auch nur auf der Durchreiſe, wieder 
hier anweſend ſein und könnte dann die Lage 
ſich klären. Iſt die Dorausſetzung richtig, daß es 
ſich in erfter einie um den Rücktritt des Staats- 
fecretärs v. Bötticher handelt, fo thut die 
agrariſche Preſſe das Ihrige, dieſen Schritt zu 
erleichtern. Herr v. Bötticher hat bekanntlich 
wiederholt ſchon den Wunſch ausgeſprochen, das 
Reichsamt des Innern mit einem anderen, 
weniger Anſpruch an ſeine Arbeitskraft ſtellenden 
Amt zu vertauſchen. Bisher aber hat die 
agrariſche Preſſe die Erfüllung dieſes Wunſches 


liend erſchlenen ſſt, daß der Finanzminiſter 
b. Miquel offenbar mit Kückſicht auf künftige 
Diarinepläne mit Contreadmiral Tirpitz eine 
Beſprechung gehabt hat, während die Reidhs- 
finanzfrage doch zur Competen des Reichsſchatz⸗ 
ſecretärs gehört, ſo erklärt ſich das in einfachſter 
Weiſe: Gtaatsjecretär Graf Poſadowsky iſt erſt 
heute von einer kurzen Geſchäftsreiſe hier wieder 
eingetroffen. daß dem Reichstage noch in dieſer 
Seſſion eine Marinevorlage zugehen fol, gilt 
nach wie vor als unwahrſcheinlich.“ 


Ueber das Dreikaiſerbündniß, 


welches bis 1887 beſtand, macht das Organ des 
Fürſten Bismark, die „Famb. Nachr.“, aus Anlaß 
einer Polemik mit dem „Peſt. Lloyd“ die nach- 
folgenden Enthüllungen: Das Dreikaiſerbündniß 
verſprach die wohlwollende Neutralität bei jedem 
Angriffe, dem eine der betheiligten drei Mächte von 
einer vierten ausgeſetzt fein könnte, alſo beifpiels- 
weiſe bei einem franzoſiſchen Angriffe auf Deutſch- 
land, bei einem engliſchen oder fürkiſchen auf 


beträgt 9228 Tonnen (à 20 Centner 
Gewicht), ſeine Maſchinen von 8000 
Pferdekräften verleihen dem Schiffe 
vermittels einer Schraube eine Ge- 
ſchwindigkeit von vierzehn Seemeilen 
in der Stunde. Urſprünglich führte 
der „König Wilhelm“ drei große, 
vollgetakelte Maſten mit RNaaſegeln 
und war ein verhältnißmäßig guter 
Segler. Seildem in Folge der 
modernen techniſchen Entwickelung die 
Beſegelung an Bord aller Kriegsſchiffe 
gefallen iſt, führt „König Wilpelm“ zwei 
hohle eiſerne Gefechtsmaſten und hinten 
einen kurzen Piahlmaft zu Signalzwecken. 
Die Gefechtsmaſten find mit je zwei ge- 
panzerten Maſtkörben verſehen, in denen 
leichtere Schnelllade- und Revolver - Ha- 
nonen Aufſtellung haben. JSmübrigen führt 
der „König Wilhelm“ an artilleriſtiſcher 
Ausrüftung, zum Theil in den Batterien 
feiner Breitfeiten, zum Theil an dech 
vorn und hinten aufgeſtellt: 20 Ning. 
geſchütze von je 24 Centim. Kaliber, ein 
langes 15 Centim.-Geſchütz, 18 Schnell- 
ladekanonen von 8,8 Centim. und mehrere 
Maximkanonen. Außerdem hat er eine 
aus fünf Lancirrohren beſtehende Tor- 
pedoausrüftung. Iſt er ſomit den meiſten 
anderen Panzerkreuzern artilleriſtiſch ge⸗ 
wachſen, ſo trägt er ſeinerſeits einen, 
nach den Erfahrungen des qhineſiſch⸗ 
— rg als ausreichenden 
gut anzuſehenden Gt von 
85 Centim. Dicke, e 
Alles in allem genommen bilde das 
Panzerſchiff „König Wilhelm” trotz feines 
hohen Alters einen achtunggebietenden 
Nachtfactor in der deutſchen Kriegs- 
marine und ift ein würdiges Admiralſchiff 


gegen den „Nancheſter. 


— gens 3 


1 bengrauen Anfteih, iſt 108 Meter | für einen deut 1 
long {6 Mieter bren. und geht 86 Meter ER ER 


tief.” Seine Waſſerverdrängung (Deplacement) 


eine weiße Fla mit 
ſtehendem ſchwarzen Kreuz und zwel ſchwarzen 


Heinrich in der Uniform als Contre-Admiral (Rang primlichen Admirals, 
Das Schiff 


des Generalmajors der Armee) gegeben. — Dom 
Dortopvvp weht das Commandozeichen des 


Kugeln in der vorderen Hälfte. 


Rußland. Das Dreihaljerbündnik habe 1887 fein 
Ende erreicht, ohne erneuert zu werden. Es waren 
damals vorübergehend erregte Stimmungen vor- 
handen. An Stelle des abgelaufenen Dreikalſer - 
dündnſſſes ſei dann die bekannte deutſch-ruſſiſche 
Nückverſicherung getreten, die ſchlleßlich nach 
Bismarks Rücktritt erloſch. 


Vom Börjenkriegsichauplahe, 

Das Aufhören der Berliner Preisnotirungen 
hat ſeine Wirkung auch auf die Provinzbörſen 
ausgeübt. In den Berichten des Magdeburger 
Bereins der Getreidehändler, der mit dem 1. d. 
die Preisnotirungen auf Wunſch der Landwirthe 
ganz in der alten Meile wieder aufgenommen 
hat, wird bereits ausdrücklich conſtatirt, daß 
„unter den heutigen Umſtänden“ die Preiſe ſchwer 
feftzuftellen und demnach die Notirungen nicht 
völlig zuverläſſig ſeien. 

Inzwiſchen iſt in Magdeburg in dem Verhält- 
niſſe zwiſchen Getreidehandel und Landwirthſchaft 
wieder eine Trübung eingetreten. Kier hatten 
bekanntlich am 28. Mai Vertreter des Magde 
burger landwirthſchaftlichen Dereins den Dor- 
ftehern der Getreidebörſe die Erklärung abge- 
geben, daß fie auf jede Theilnahme an der 
Auffiht über die Preisnotirungen daſelbſt ver- 
jihten, weil fie volles Vertrauen hätten ju der 
Louterkeit der Preisfeftftellungen. Jetzt, nach 
mehreren Wochen, veröffentlicht die „Halleſche 
Zeitung“ eine Erklärung des Amtsrathes Elsner, 
des Vorſitzenden des Magdeburger Vereins für 
Landwirthſchaft, welcher an jenen Verhandlungen 
Theil genommen hatte. Derſelbe erklärt, daß er 
auf dem Boden der Geſetzgebung und der Be- 
ſchlüſſe der Landwirihſchaftskammer in Kalle hin- 
ſichtlich der Reform des Getreidehandels ſtehe und 
ohne Mandat der Landwirthſchaftskammer nur 
Erklärungen von privater Natur in der Der- 
handlung mit verſchledenen Getreidehändlern 
Magdeburgs am 28. Mai abgegeben habe. Die 
Antwort des Dereins Magdeburger Getreide 
händler auf die mit ſeinem früheren verſöhnlichen 
Dorgehen in jo directem Widerſpruch ſiehende 
Erklärung des Amtsrathes Elsner dürfte die 
erneute Wiedereinſtellung der Preisnotirungen ſein. 


In einer Erörterung über das Verhältniß 
zwiſchen Bürgerthum und Börfe ſchreibt die 
conſervative „Kreugtg.“ : . 

„Vorerſt hat die Börſe für ihre Dertheidigung nur 
Soldtruppen gefunden; ſie kann gegen entſprechende 
Jahlungen an die Wahlagitationskaſſen nur auf die 
Freiſinnigen und die Gocialdemohraten rechnen. Das 
deutſche Bürgerthum weiß, was es von der Börſe zu 
halten hat“ u. ſ. w. 

Daß dieſe Behauptung der „Kreuzztg.“ der 
thatſächlichen Lage nicht entſpricht, daß vielmehr 
der Krieg gegen den Kandel bis tief in die con- 
ſervativen Parteien hinein gemiß billigt wird, hat die 
„Kreuzztig.“ ſelbſt am Tage vorher erſtzugegeben, in- 
dem fie ſchrieb, daß die Mehrheit der Landwirthe an 
der Anſicht feſthalte, daß eine nach dem neuen 
Geſetz reorganiſirte Productenbörſe eine über- 
wiegend nützliche volkswirthſchaftliche Function 
erfüllen werde und daß auf dieſem Standpunkte 
offenbar nach wie vor auch die preußiſche Ne⸗ 
gierung ſtehe. 5 

Zum Verbot der Berliner Feenpala 
lungen bemerkt die „Köln. Ztg.“: „U 


ſelbſtverhändlich, daß, ſobald die Klage ein- 
8 geleitet iſt, das Poſheipräſidium wenigſtens ftill- 


ſchweigend unter Aufrechterhaltung des — 
die täglichen Derſammlungen wieder zulaffen 
wird, ohne die Schließung thatſächlich durchzu- 
führen. Denn da die Regierung ſelbſt anerkennt, 
daß die Entſcheidung der Frage, ob die Derfamm- 
lungen eine Börſe im Sinne des KNeichsgeſetzes 
darſtellen, zweifelhaft iſt, ſo ſehen wir keinen 
Grund, warum durch behördliche Erzwingung 
der Schließung vor dieſer rechtskräftigen Ent- 
ſcheidung den Getreidehändlern wie der Land- 
wirthſchaft ein ſchwerer Schaden zugefügt werden 
ſoll. Andernfalls würde auch kaum zu verſtehen 
fein, wie die Regierung das Vertrauen haben 
kann, daß trotz der Schließung noch eine Der- 
ſtändigung der Betheiligten zu erwarten ſei.“ 

Bisher übrigens ift noch nichts darüber be- 
kannt geworden, welche Schritte der Verein 
Berliner Getreidehändler unternommen hat, 
um die Frage zur Entſcheidung zu bringen, ob die 
Derſammlungen im Zeenpalaft als „Börſe“ im 
Sinne des Börſengeſetzes anzuſehen ſind oder 
nicht. Nach dem Geſetz ſteht ihm zunächſt gegen 
die Verfügung des Polizeipräſidenten die Beſchwerde 
an den Oberpräſidenten zu. die Beſchreitung 
dieſes Weges hätte den Vorzug, daß gegen den 
Beſcheid des Oberpräſidenten die Klage direct an 
das Oberverwaltungsgericht zuläſſig iſt. Aber daß 
der Oberpräſident nicht anders entſcheiden wird, 
als der Handelsminifter, iſt mit Sicherheit voraus- 
zuſehen. der zweite Weg iſt dle Klage zunächſt 
bei dem Bezirksverwaltungsgericht und, je nach 
der Entſcheidung deſſelben, an das Oberverwal⸗ 
tungsgeriht. Man nimmt, ſchreibt uns einer 
unſerer Berliner Correſpondenten, an, daß der 
Derein diefen Weg beſchritten hat oder beſchreiten 
wird, auch mit Ruͤckſicht darauf, daß das Bezirks ⸗ 
verwaltungsgericht Bürgſchaft für eine unbe- 
fangene Würdigung der Frage bietet. 


die Keeresreform in Belgien. 

Die militäriſche Rede des Königs der Belgier 
zu Gunſten einer umfaſſenden Heeresreform bei 
der ſonntägigen Kundgebung der Generale und 
Offiziere in Brüſſel hat, wie der „Bofj. 3tg.“ von 
dort geſchrieben wird, wie eine Bombe einge- 
ſchlagen und wird zu ernſten Zwiſtigkeiten Anlaß 
geben. Der „katholiſche Patriot“, eines der hervor- 
ragendſten und verbreiteſten Organe der herr⸗ 
ſchenden katholiſchen Partei, das überdies Be- 
ziehungen zu dem Miniſterium unterhält, ver- 
öffentlicht einen drohenden Artikel gegen den 
König, in dem es heißt, derſelbe habe gezeigt, 
daß er in der Militärfrage in unbedingtem 
Gegenſatz zu der Nation ſtehe. 

„Die Nation“, ſo ſchreibt das Blatt, „iſt mit uns 

egen die Verpreußung des Landes. Die militäriſche 


olitiß des Königs hai ſich diesmal mit offener Stirn 


gezeigt. Die Lage iſt alſo klar. Hat der König als 
un verantwortliches Staatsoberhaupt ohne vorherige 
Zuſtimmung der verantwortlichen Miniſter geſprochen, 
fo hat er einen Staatsſtreich begangen. Iſt der König 
von der Rothmendigkeit überzeugt, in feinem Intereſſe 
Belgien dem preußiſchen oder franzöfifhen Regime zu 
unterwerfen, ſo giebt ihm die Verfaſſung das Recht, 
das Land feierlich zu befragen — das Land wird ihm 
in voller Freiheit antworten. Mag der König ſich ein 
beliebiges Miniſterium wählen, mit dem Programm 
des Königs wird es nicht 14 Tage leben. Die Rede 
des Königs iſt ſomit fein ganz perſönliches Werk und 
die von dem Staatsoberhaupt außerhalb aller Regeln 
der Derfaffung unternommene Kundgebung ſtellt den 
Touverän außerhalb aller Strömungen der öffentlichen 


ft-Derfamm- 
Uns erſcheint 


Meinung. das iſt eine außerordentlich behlagens- 
werthe Lage. 

Das jetzige Miniſterium de Smet fteht jeden- 
falls nicht auf Seiten des Königs, wie aus 
folgender Drahtmeldung hervorgeht: 

Brüſſel, 17. Juni. (Tel.) Die Rede des Königs 


zu Gunſten der Heeresreform dürfte einen Con- 


flict zwiſchen der belgiſchen Regierung und dem 
König hervorrufen. Die Regierungsprefje greift 
den König heftig an. Ein clericaler Antwerpener 
Abgeordneter wird im Abgeordnetenhauſe eine 
Interpellation über die Rede des Königs ein 
bringen, was hier große Senſation erregt. 
Zunächſt ftehen heftige Kammerverhandlungen 


bevor. Was dann weiter geſchieht, wird von 
der Regierung abhängen. 


Aus Griechenland und der Türkei 
liegen auch heute nur wenige Nachrichten vor: 
über den Fortgang der Friedensverhandlungen 
er das Rejultat der ſechsten Conferenz verlautet 
nichts. 

Edhem Paſcha hat eine Proclamation an die 
abweſenden Grundbeſitzer Theſſallens erlaſſen, in 
welcher dieſelben aufgefordert werden, innerhalb 
zweier Monate ſich neue Beſitzſcheine zu verſchaffen, 
widrigenfalls ſie ihres Beſitzes verluſtig werden 
würden. 

Dom Kriegsſchauplatz wird von griechiſcher 
Seite gemeldet, daß die Türken die Bedingungen 
des Waffenſtillſtandes nicht inne gehalten haben. 
Sie ſollen nach einer Meldung aus Lamia am 
Dienstag Abend im Othrys-Gebirge Geſchütze 
über die neutrale Zone vorgeſchoben und die- 
ſelben durch Blenden aus Gezweige verdeckt haben. 
— Zürkifhe Artillerie beſetzte gleichfalls das 


niedergebrannte Alofter Anaſelitza. Ddieſe von den 
Türken ſeit zwei Tagen entfaltete Thätigkeit ruft 


Griechenlands Mißtrauen hervor. Eine türkiſche 
Aufklärungs-Abtheilung wurde bei Einbruch der 
Nacht im Dorfe Uryſſi beobachtet. 

Eine Nachricht, deren Beſtätigung freillch noch 
abzuwarten iſt, iſt die folgende: 

Berlin, 17. Juni. (Tel.) Wie der „Lok.-Anz.“ 
aus Paris erfährt, ſoll der ehemalige ſchweizeriſche 
Bundespräfident Droz von allen Mächten zum 
Gouverneur von Kreta eingejeht werden. Droz 
gelte als der beſte Diplomat der Schweiz und 
habe weſentlich dazu beigetragen, den 3ollkrieg 
zwiſchen Schweiz und Frankreich zu beſeitigen. 

Numa Droz iſt am 27. Januar 1844 zu Ca Chaug- 
de-Fonds geboren. 1872 wurde er Mitglied und 
drei Jahre ſpäter Präſident des Ständeraths, 
dann Mitglied des Bundesraths und 1881 und 
1887 Bundespräſident. 


Induſtrieller Verbrauch von Gold und Silber. 
Laut den von der Vereinigten-Staaten-Münz⸗ 


präge-Anftalt vorgenommenen ſtatiſtiſchen Er- | 


mittelungen ſtellte ſich der induſtrielle Verbrauch 
von Gold im Jahre 1895 auf insgeſammt 88 142 
Kilogramm im Werthe von 12 208 000 Pfund 
Sterling. Deutſchland folgte hinter den Der- 
einigten Staaten, England und Frankreich an 
vierter Stelle mit einem Verbrauch von 1 828 000 
Plund Sterling. Die Derwendung von Silbe 

MNünzwerthe von 8623000 Pfd. Sterling, und ſtand 
Deutſchlands induſtrieller Silberverbrauch mit 
1299000 Pfund Sterling Geldwerth an zweiter 
Stelle dicht hinter den Vereinigten Staaten von 


Amerika. 
Deutſchland 


* Berlin, 16. Juni. Der Kaiſer hat die Ein- 
ladung des Comités zum Beſuch der Bartenbau- 
und landwirthſchaftlichen Ausftellung in Ham- 
burg wegen Zeitmangels ablehnend beantwortet. 
In Hamburg verbindet das Stadtigeſpräch die Ab- 
lehnung mit der Unterlaſſung eines Kaiſertogſtes 
gelegentlich des Neichstagsbeſuches. 

* [Der Bundesrath] hat in feiner Sitzung 
am Mittwoch die Vorlage betreffend den Freund- 
Ihafts- und Handelsvertrag zwiſchen dem 
Reiche und dem Oranje-Freiſtaate den zuſtändigen 
Aus ſchüſſen überwieſen. 

* [Der Landeseiſenbahnrath!] hält am 24. Juni 
eine Sitzung mit u. a. folgender Tagesordnung: 
Anträge betreffend Ermäßigung der Frachtſätze 
für Stückgüter auf weitere Entfernungen; Er- 
mäßigung der Tarifſätze auf weitere Entfernungen 
für den geſammten Güterverkehr; Frachtermäßi⸗ 
gung für Torfſtreu und Torfmull; Mittheilungen 


über genehmigte und verſagte Ausnahmetarife etc. 


Außerdem mehrere von der ſtändigen Tarif- 
commiſſion der deutſchen Eiſenbahnen vorbe- 
rathene, für die Beſchlußfaſſung der General- 
conferenz der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
vorbereitete Anträge zu der Büterclaffification 
des deutſchen Eijenbahn - Gütertarifs von allge- 
meinem Intereſſe, betreffend: Wein, Häute und 
Felle, Holzbriquets (Preßholz), Kalkſchlamm (Rück⸗ 
ftand von der Ammoniakjoda - Fabrikation), Re- 
torten aus Chamotte oder Thon zur Ausfuhr, 
Dauerkartoffeln. 

* [Eonfiscirt] wurde die letzte Nummer des 
„Armen Konrad“ wegen Abdrucks des 
Herwegh'ſchen Gedichtes: „Zukunftslied“. 
Kausſuchung wurde bei den Anarchiſten Spohr 
und Weidner abgehalten, doch ohne Erfolg. 

* (Ein neuer Grund zur Verſammlungs- 
auflöjung.] Wegen zu großer Hitze () wurde im 
Kreiſe Niederbarnim eine ſoclaldemokratiſche Ver- 
ſammlung aufgelöſt. Der Abg. Stadthagen ſprach 
in Mühlenbeck bei Pankow über die politifche 
Lage vor ungefähr 150 Perſonen. Nach Beendigung 
des Referats forderte der überwachende Gendarm 
den Vorſitzenden auf, die Derſammlung zu ſchließen, 
da die Hitze zu groß ſei. Als dieſem Der langen 
nicht entſprochen wurde, löſte er die Derſammlung 
auf. Beſchwerde iſt eingelegt. 

[Merkwürdige Anſchauungen über das 
Duell] äußerte am Sonntag in einer Berfamm- 
lung zu Meſeritz der Vorſitzende des Bundes der 
TCandwirthe, Dr. Röſiche. Er frage, würde durch 
Abſchaffung des Duells der Handwerker 1 Mark 
mehr verdienen? die Agitation gegen das Duell 
ſei der Ausfluß eines undeutſchen Charakters, 
ſei orientaliſchen Urſprungs! Wozu die „Germanla“ 
die Bemerkung macht: „Da hört denn doch dle 
Weltgeſchichte auf.“ 

> [Der Tauſchprojeß als Agitationsmittel.] 
Mit dem Tauſchprozeß beſchäftigte ſich am Diens- 
tag eine ziemlich zahlreich beſuchte Anardiften- 
verſammlung, in der Weber Petersdorf referirte. 
Redacteur Landauer kündigte an, daß von 
anarchiſtiſcher Seite der Fall v. Tauſch als autes 


Elne 


und po n f pu u 
Kaſſel, 16. Juni. Die Verſammlung deutſcher 


Asitationsmaterlal angeſehen und dementſprechend 
verwendet werde. 

[Für die neue deutſch-ſchwediſche Poſt⸗ 

dampfer verbindung] Saßgnitz-Trelleborg iſt ein 
Doppelſchrauben-Dampfer auf der Werft „Oder- 
werke“ zu Grabow a. d. Oder erbaut worden, 
welcher den Namen „Imperator“ erhalten hat 
und am 6. Juni in die Fahrt eingeſtellt worden 
iſt. Das neue Schiff ift ſehr geſchmackvoll aus- 
geſtattet und mit allen Einrichtungen verſehen, 
um die Seefahrt angenehm zu machen. Es iſt 
67 Meter lang, 10 Meter breit und hat eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 15 Seemeilen in der 
Stunde, ſo daß die Seefahrt zwiſchen der 
deutſchen und ſchwediſchen Küſte höchſtens vier 
Stunden währt. 
.." [Pie deutjche überſeeiſche Auswanderung] 
über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam ftellte fih nach den Ermittelungen 
des haiſerl. ſtatiſtiſchen Amtes für Mai 1897 
mh im gleichen Zeitraum des Vorjahres folgender- 
maßzen: 


Es wurden befördert im Mai 
über 1897 1896 
Bremen + 174 1755 
Kanbirg 0 ee 1103 1820 
andere deutſche Häfen (Stettin? 54 90 
deutſche Häfen zuſammen. . 2331 3165 
Antwer ven 1005 833 
Noterdae m 85 75 
Amſterdam „ * * * * + * — 2 
Ueberhaupt 2821 4075 


Aus deutſchen Häfen wurden im Mai 1897 
neben den vorgenannten 2331 deutſchen Aus- 
wanderern noch 8977 Angehörige fremder 
Staaten befördert. Davon gingen über Bremen 
4282, Hamburg 4522, Stettin 173, 

OD Bofen, 16. Juni. Vor der zweiten Straf- 
kammer des hieſigen Landgerichts hatten ſich 
heute der Chefredacteur des „Dziennik Poznanski“, 
Dr. W. v. Lebinski, und der verantwortliche 
Redacteur Ludwig Chojnacki wegen verleumde- 
riſcher Beleidigung und Verächtlichmachung des 
Staatsminiſteriums zu verantworten. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen den Chefredacleur 
Dr. v. Cebinski 500 Mk. Geldſtrafe, gegen Choj- 
nacki 300 Mk. Geldſtrafe eventl. 50 beziehentlich 
80 Tage Gefängniß. Chefredacteur Dr. v. L. 
wurde mangelnder Beweiſe halber freigeſprochen. 
Der Redacteur Chojnacki, der nicht bloß verant- 
wortlicher (Stroh-) Redacteur, ſondern auch Mit- 
redacteur des „Dziennik Poznanski“ ift, zu 200 Mk. 
Geldſtrafe wegen Verſtoßes gegen die 58 131, 
186 und 187 verurtheilt. Am 7. Februar erſchien 
im „Dziennik Poz.“ ein politiſcher Artikel, „Unſere 
Dertreiung” betitelt, worin ausgeführt war, daß 
die Polen nur Bürger zweiter Klaſſe wären. 
Man haue ſie wie Kinder, auch wenn ſie nichts 
gethan hätten. Man verfolge und mißachte die 
Polen, das antipolnifhe Syſtem würde im Sinne 
der Geſammtregierung zum Ausdrucke gebracht, 
das Recht werde gebeugt u. ſ. w., u. ſ. w. der 
Derfaſſer des Artikels konnte nicht ermittelt 
werden. Trotzdem aus der Redaction, Buch- 
druckerei und Adminiftration eine Reihe Zeugen 
geladen waren, ebenſo der Polizeirath Zacher 
und der Polfzelinſpector Portaſiewicz, fo konnte 


doch nach keiner Seite hin der Beweis erbracht 


werden, 
dr. o. 


daß der mitangeklagte Chefredacteur 
den Artikel vor d 5 ing 


rt 


Ingenieure hat zum PDorſitzenden Baurath 
Bilfinger in Hannover gewählt und die Brashoff- 
Denkmünze für 1897 an Profeſſor Linde-München 
und Geheimrath Rietfchel-Berlin verliehen. 
Leipzig, 16. Juni. dem „Leipziger Tageblatt“ 
zufolge iſt heute hier ein allgemeiner Aus ſtand 
der Maurer ausgebrochen, an dem nach den 
bisherigen Zeſtſtellungen etwa 2000 Mann be- 
theiligt ſind. Sie verlangen einen Stundenlohn 
von 55 Pfennigen bei 9ftündiger Arbeitszeit. Die 
Arbeitgeber wollen nur 48 Pfennige bei einer 
10ſtündigen Arbeitszeit bewilligen. f 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 16. Juni. Das Storthing hat 
heute einſtimmig die von der Commiſſion am 
29. o. M. vorgeſchlagene Adreſſe an den König 
angenommen, in welcher derſelbe erſucht wird, 
Schritte zur Errichtung eines Schiedsgerichts für 
die Beilegung von etwaigen Conflicten Norwegens 
mit fremden Mächten zu thun. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 16. Juni. Das officiöfe „Journal 
des St. Petersbourg“ ſchreibt, das Attentat 
auf den Präſidenten Faure könne nur noch die 
Gefühle ſteigern, die man in Rußland für den 
Präfidenten empfinde, das Stabsoberhaupt einer 
befreundeten Nation, das durch ſeinen Charakter 
und feine hervorragenden Eigenſchaften Begenftand 
allgemeiner Achtung ſei. (W. T.) 

UP 
Bon der Marine. 

„ aut telegraphifcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine beabſichtigt das Commando des 
Kreuzers „Condor““ am 24. Juni von den Genchellen 
nach Zanzibar in See ju gehen. 


6. K fl MB 7. Danzig, 17. Juni. Mü belt. 
Wetterausſichten für Freitag, 18. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wärmer, meiſt heiter und trocken. 

Sonnabend, 19. Juni: Normale Wärme, 
wolkig, Regenfälle. 

Sonntag, 20. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm; ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 

Montag, 21. Juni: Wolkig, kühler; vielſach 

Gewitterregen, windig. 

Dienstag, 22. Juni: Wenig verändert, Gewitter⸗ 
regen. 


»Zum Andenken Dr. Stephans] Wie wir 
in Nr. 15 603 mittheilten, haben die Leiter ber- 


ſchiedener Derkehrsinſtitute die Initlative zu 
freiwilligen Sammlungen ergriffen, um für 
300 000 Mark der in wenig glänzenden 


Dermögensverhältniſſen zurückgebliebenen Wittwe 
Dr. Stephans die von letzterem hinterlaſſene 
Sammlung von Merkwürdigkeiten, Dedicationen 
und anderen culturgeſchichtlich bedeutungsvollen 
Gegenſtänden abzukaufen und zu einem „Gtephan- 
Mujeum” zu vereinigen. Auch am hieſigen Orte 
hat man ſich dieſem Vorgehen gern angeſchloſſen 
und namentlich in hiefigen commerzlellen Kreiſen 
Sammlungen für den angeftrebten Zweck ver- 
anſtaltet. 

8 3 und Laden der Kohlenſchiffe in 
Neufahrwaſſer.] Wie dem Vorſteher-Ami der 
Kaufmannſchaft mitgetheilt worden, hat ſich der 
Herr Jinanzminiſter damit elunerſtanden erhlört 
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mitteln] iſt für die 


daß unter geeigneten Vorſichtsmaßregeln der 
Löihen und Laden der Kohlenſchiffe an der 
Kaiſtreche am Kafenkanal in Neufahrwaſſer vor 
den Salzſpeichern geſtattet werden darf, ſofern 
das Bedürfniß des Verkehrs wegen Mangels an 
geeigneten anderweiten Löſchplätzen die Benutzung 
für Kohlenſchiffe erforderlich macht und daſelbſt 
nicht gleichzeitig Salz aus den Magazinen geladen 
oder aus den Schiffen entlöſcht wird. 

* [Infpection.] Herr Generalmajor v. Ehr- 
hardt, der Vorſitzende der Traindepol-Inſpection 
in Berlin, trifft morgen, von Stettin kommend, 
zur Inſpicirung des hieſigen Trainbataillons ein 
und wird im „Hotel du Nord“ Wohnung nehmen. 

[ Provinzial-Sängerfeſt.] Der Sängerfeſtzug 
zum Provinzial-Sängerfeſt in Elbing am Sonntag, 
den 4. Juli, wird ſich an der alten Wöhler'ſchen 
Jabrik, dem jetzigen Tatterſall, ordnen. Bon 
hier geht der Zug über die Holländer Chauſſee 
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach der auf 
dem Kl. Exercirplaßz neuerbauten Sängerhalle. 
Der Zug wird durch 2 Wappenherolde zu Pferde, 
die Wappen von Oſt- und Weſtpreußen tragend, 
eröffnet. Dieſen folgen 4 Herolde mit Herolds- 
trompeten, 2 Ordensritter mit 4 Knappen, der 
erfte Theil der Krantz'ſchen Militär kapelle aus 
Königsberg, die das 50. Zubelfeſt des Provinzial- 
Sängerbundes darſtellende Fahne mit dem In⸗ 
bilde der Tyra und der Jahreszahl 50, welche be⸗ 
gleitet wird von 2 Chargirien und einem Ehren- 
geleit von 50 Sängern aus den verſchiedenen 
bei dem Feſte mitwirkenden Dereinen, 2 Vor- 
reiter, der Aſpännige Wagen des Provinzial« 
Sänger-Bundes mit dem Bundesbanner, der 
ebenfalls Aſpännige Wagen des Ehrenpräſidenten 
des Provinzial-Sänger- Bundes, Herrn Ober- 
präſidenten Dr. v. Goßler, welch' letzterer von 
dem Oberbürgermeiſter von Elbing begleitet wird, 
und der Wagen des Bundespräſidenten des Pro- 
vinzial-Gänger-Bundes, Es folgen 2 Wagen mit 
den Mitgliedern des Kusſchuſſes des Provinzial - 
Sänger-Bundes, die Mitglieder des Geſammt⸗ 
Feſtausſchuſſes und die officiell gemeldeten Sänger⸗ 
vereine mit deren Fahnen. Dahinter kommt der 
Feſtwagen der Boruſſia, welcher im Gefolge der 
1. Abtheilung der Pely’ihen Kapelle in alt- 
deutſchen Coſtümen und 2 Reiter einherfährt. Der 
reichlich mit Blumen geſchmückte Feſtwagen fol 
den Glanzpunkt des Jeſtzuges bilden. Auf dem⸗ 
ſelben befinden ſich drei allegoriſche Gruppen, 
welche die Boruſſia, die Mufik und die Poeſie 
darſtellen. der Baldachin ſowie die Behänge des 
Wagens tragen die Farben roth-gold, der Sockel 
ſchwarz-gold und das Ganze wird in einem blau⸗ 
weiß goldenen FJarbenſchmucke ausgeführt ſein. 
Die weitere Reihenfolge bilden die Wagen der 
einzelnen Sängervereine ſelbſt, denen zwei Reiter 
und der zweite Theil der Krantz'ſchen Militär ⸗ 
kapelle vormarſchiren. die Ordnung der Gänger- 
wagen iſt derart, daß die Stadt Elbing als 
Jubelftadt den Vortritt hat, wonach Tilſit, Königs- 
berg, Memel, Danzig, Inſterburg und Graudenz 
kommen. Auf den einzelnen Wagen befinden ſich 
in weiß gekleidete, von einem Blumenwalle um- 
gebene damen, welche die Wappenſchilder der 
einzelnen Vereine in Händen tragen. Die Pferde 
der Wagen werden von Pagen geführt werden. 

[Bezüglich der Ankündigung von Beheim- 

Provinz MWeftpreußen 
jei-Derordnung erlaſſen. 


beſtimmt: Du 

Die öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln, 
welche dazu beſtimmt find, zur Verhütung thieriſches 
Krankheiten zu dienen, iſt verboten. Zuwiderhandlunge 
gegen dieſe Polizeiverordnung unterliegen, ſofern mil 
nach den beſtehenden Strafvorſchriften eine härtere 
Strafe verwirkt iſt, einer Geldfirafe bis zu 60 Mk,, 
im Unvermögensfalle einer entſprechenden zn 
Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben, 
Eine gleiche Verordnung beſteht für Weſt⸗ 
preußen bereits betreffs der Geheimmittel gegen 
menſchliche Krankheiten. Man war bisher der 
Meinung, daß fie dem preßgeſetz widerſpreche, 
weil die in dieſem zugelaſſene Freiheit der Preſſe 
nicht für einzelne Dinge provinziell einge- 
ſchränkt werden könne. das Kammergericht 
ift- anderer Meinung geweſen. der Zuſtand, 
der daraus entſteht, wird immer bunter, denn 
jetzt ift in der einen Provinz erlaubt, was in 
der anderen verboten iſt und beſtraft wird. 
Thatſächlich beſtehen ſolche Beſchränkungen des 
Ankündigungsrechtes der Preſſe in den meiſten 
preußiſchen Provinzen nicht, fo daß die wpeſt⸗ 
preußiſche Preſſe ſich in dem Staate, in welchem 
„gleiches Recht für Alle“ gelten ſoll, jetzt in einer 
Art Kusnahmezuſtand befindet. 

[Standplätze zum Johannis-Dolksfeſt.] Bei 
der geſtern Nachmittag abgehaltenen Berpachtun 
der Plätze zum Johannis-Bolksfeft in Jäſchkentha 
war der Begehr recht rege. Die Pacht-Einnahme 
betrug 753,50 Mk., gegen das Vorfahr circa 
240 Mb. weniger. Es ſind verpachtet worden! 
33 plätze für Schankſtellen und 4 plätze zum 
Berhauf von Wurſt, Brod, Selterwaſſer und 
Limonaden, ohne Bier und Gpirituofen. der 
Caruſſelbeſitzer, der im Vorfahre 110 Mk. Pacht 
zahlte, bot in dieſem Jahre nur 80 Mk. 

. [Das Wandern auf dem Niederrad] All- 
jährlich, wenn die Luft milder wird, wenn Zelb und 
Wald fi mit jungem Grün ſchmücken und die Lerche 
ihr Jubellied zum blauen Himmelsdom empor 
ſchmettert, erwacht die Sehnſuͤcht nach der freien 
Natur, die Wanderluſt im Kerzen der Menſchen. Wohl 
demjenigen aber, dem es vergönnt iſt auf fröhlicher 
Wanderfahrt die heimathlichen Gefilde zur Frühlings 
und Sommerzeit zu durcheilen und Herz und Gemüth 
zu erfreuen und zu ſtärken. Mag das Wandern des 
Touriſten noch ſo ſchön ſein, ungleich ſchöner iſt das 
Wandern auf dem leichten, ſchnellen, blihblanken 
Zweirade. Nicht gebunden an Raum und Zeit und 
doch fo ſchnell und bequem die heimathliden Gaue 
durcheilen zu können, iſt entſchieden ein reiner herr- 
licher Genuß und — ein billiges Vergnügen. Bejeeit 
von folder Wanderluſt unternahm geftern Abend 
9 Uhr der Danziger Radfahrer -Ciub eine Nachttour 
nach Bohnſach. Der Himmel zeigte ſich recht trübe und 
verhängnißvolle Wolken liehen einen tüchtigen Guf 
erwarten. „Aufgeſeſſen!“ commandirte der energische 
Fahrwart und fort gings über Aneipab zum Werderthor 
hinaus. „O Kneipab, wer dich gepflaſtert hat, 
der fuhr gewiß weder Wagen noch Rad!“ declamirte 
ein poetiſcher Radler. Auch Petrus hatte Einfehen, 
ſtoppte ab und zog die Wolken ein. Nun ging's im 
gemüthlichen Bummeltempo durch die friſche ozonreiche 
Luft bis zur Weichſel und nach Bohnſach. Bei Frau 
Daether winkte ein freundliches Willkommen, eine große 
Portion Rührei mit 3 ein delicater Matjes 
und ein feines Bierchen. Nach eingenommener Stärkung 
war Rendezvous im Walde. Ein ſchönes Feuerwerk 
lockte die Dorfbewohnerſchaft herbei. Um 1 Uhr 
Nachts wurde an die Heimreiſe gedacht. der Mond 
blinzelte den Radlern freundlich zu und mag ſich noch 
gefreut haben über die nächtlichen Naturſchwärmer, 
55 dieſe längſt den Beitzipfel über die Ohren gezogen 
hatten. 
* (Des Fronleichnam -Jeiertages] wegen fielen 


houto Nie rn 


* [Männer-Zurn-Derein.] Am nächſten Sonntag 
wird der Derein Morgens 6 Uhr vom Olivaerthor 
aus zunächſt einen Spaziergang nach Jäſchkenthal nach 
dem Wittke'ſchen Lokale machen. Don dort geht's 
weiter durch den Wald nach dem Kaiſerin Augufta- 
Platz zum Frühſtück und dann nach Goldkrug. Don 
dort ſon über den Schwedendamm nach Oliva gegangen 


werden. 

»IGoldene Hochzeit.] 2 Mufikdirector Friedrich 
Laade wird am 17. Auguft d. Is. mit ſeiner Gattin 
das 50 jährige Ehejubiläum begehen. 

* Unfall.] Als geſtern Abend gegen 7 Uhr ein 
von Langfuhr kommender elektriſcher Straßenbahn- 
wagen mit Anhängewagen die Weiche auf dem Langen - 
markt paſſirte, brach die Vorderachſe des letzteren, in 
Folge deſſen derſelbe entgleiſte. Zufälligerweiſe be- 
fanden ſich keine Fahrgäſte in dem Anhängewagen. 
Der entgleiſte Wagen wurde ſofort zur Seite geſchafft, 
ſo daß der Straßenbahnverkehr nur für einige Minuten 
geſperrt war. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem General- 
director der hönigl. Muſeen, Wirkl. Geh. Ober- 
Regierungsrath Dr. Schöne zu Berlin iſt der Charakter 
als Wirkl. Geheimer Rath mit dem Prädicat Excellen; 
verliehen; der Landrath v. Dolega-Kozierowski 
zu Ratzeburg iſt zum Oberregierungsrath in Schleswig, 
der Regierungsaſſeſſor Walter in in zum Stell- 
vertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes 
zu Danzig, unter Enthebung des Reglerungsaſſeſſors 
v. Heyking von dieſem Amte, ernannt; der Re- 
1 Dr. v. Marx dem Landrath des 

reiſes Weißenfels zugetheilt worden. 

I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Land- 
gerichtsrath Boehncke in — iſt zum Land- 
gerichts-Director bei dem Landgericht in Konitz ernannt 
worden. 

* ICompetenz-Conflict.] Das Oberverwaltungs- 
gericht hatte ſich mit einem Conflict zu beſchäftigen, 
welchen der Herr Provinzialfteuerdirector gu Danzig 
in der Civilprozeßſache des ee Grafen 
Alfred v. Schlabrendorf zu Alt- Prochnow wider 
den Oberſteuercontroleur JZehm und den Gteuerauf- 
ſeher Ziegenhagen zu Märk. Friedland erhoben 
hatte. In Gegenwart der beiden juleßt erwähnten 
Beamten hatte man eines Tages aus dem Sammel- 
gefäß im Spirituskeller des Grafen v. Schlabrendorf 
Spiritus entnommen. Nachdem man hiermit fertig 
war, wurde der Spiritushahn wieder plombirt und 
ein Protokoll aufgenommen, in welchem bemerkt 
wurde, daß die Gefäße wieder zuverläſſig verſchloſſen 
feien. Einige Zeit darauf wurde aber feſtgeſtellt, daß 
ein großer Theil Spiritus in den Keller gelaufen war. 
Graf v. Schlabrendorf machte für den eniſtandenen 
Schaden jene beiden Beamten verantwortlich und ver- 


| 


klagte letztere auf Schadenerſatz, da dieſelben für den | 


gehörigen Verſchluß des Hahnes Sorge tragen mußten. 
Die Beamten beſtritten, hierzu verpflichtet geweſen zu 
fein; ihre Aufgabe ſei es nur geweſen, die Plombe 
gehörig anzulegen. Leute des Grafen ſeien bei der 
Anlegung der Plombe zugegen geweſen und hätten 
gleichfalls das Protokoll unterjchrieben. Der Herr 
Provinzialſteuerdirector erhob zu Gunſten der Be- 
amten den Competenz-Conflict. Im erſten Termin be- 
ſchloß das Oberverwaltungsgericht, über den fraglichen 
Spiritushahn ein Gutachten der techniſchen Hochſchule 
in Charlottenburg einzuholen. Der begutachtende 
Profeſſor erklärte den Hahn für etwas abgenutzt und 
erachtete den Verſchluß für nicht ganz zuverläffig. 
Geſtern erklärte nun das Oberverwaltungsgericht den 
Conflict für nicht begründet und entſchied dahin, 
daß dem Civilprozeß des Grafen v. Schlabrendorf 
gegen die Beamten Fortgang ju geben ſei. 

*Muß man Mahngebühren bezahlen], wenn die 
Mahnung erft zur Zuſtellung gelangt, nachdem man 
die angemahnten Steuern bereits entrichtet hat? Dieſe 
allgemein intereſſirende Frage iſt ſchon wiederholt be- 
jaht, aber auch 2 oft 8 — 3 ＋ 
au U 8 6 alles anzm 
een en 
? Am 2 den 20. 
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ſtatt. Die Concertmufik wird von der 
1. Leibhujaren-Regiments Nr. 1 geſtellt. 
[Feuer.] Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Neunaugengaſſe Nr. 2 ge- 
rufen, woſelbſt ein kleiner Schornſteinbrand ſehr bald 
beſeitigt wurde. > 

* (Schwurgeriht.] Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsdirectors Arndt beginnt am Montag die 
nächſie diesjährige Schwurgerichtsperiode, in welcher 
bis jetjt folgende Anklageſachen zur Verhandlung an- 
zeſetzt worden find: Am 21. gegen den Arbeiter Auguſt 
Nowalski aus Staniſchewo wegen Meineides (Berth. 
Herr Rechtsanwalt Jacoby) und den Schloſſer Walter 
Bruno Schwabe aus Danzig wegen Todtſchlages (Verth. 
herr Rechtsanwalt Keruth), am 22. gegen die drei 
Strafgefangenen Friedrich Wilhelm Kendzior, Heinrich 
Friedrich Ruthowski und John Wannof wegen 
ſchwerer Meuterei, begangen imhieſigen Centralgefängniß 
Werth. Kerr Rechtsanwalt Lichtenſtein) und gegen den 
Fleiſcher Julius Zimmermann aus . . wegen Ver- 
drechens gegen die Sittlichkeit (Derth. Kr. Rechts anwalt 
Sternfeld); am 23. gegen die unverehelichte Arbeiterin 
Pauline Zwara aus Adl. Stendrich wegen Kindes · 
mordes (Derth. Herr Rechtsanwalt Suckau) und gegen 
den Arbeiter Johann Blank aus Nauſchendorf wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange (Derth. Kerr 
Rechtsanwalt Behrendt); am 24. gegen die unverehe- 
lichte Marie Eliſabeth Jampert von hier wegen Ver- 
brechens wider das keimende Leben (Derth. Kerr 
Rechtsanwalt Thun) und gegen die Schiffszimmerer⸗ 
Witwe Augufte Gabrohn, geb. Marſchall, deren 
Tochter, die unverehelichte Olga Gabrohn und gegen 
die Frau Anna Witt, geb. Klein, von hier wegen An- 
stiftung hierzu (Perth. Ker ren Rechtsanwalt Rothen - 
berg und Referendar Langer), ſowie gegen den Seefahrer 
Johann Hermann Seegler von a og Todtſchlags 
(Derth. Kerr Rechtsanwalt Weſſel); am 24. und 25. gegen 
den Unternehmer Eduard Heinrich aus Schwarzhof 
wegen Meineides und die Frau Mathilde Barra, geb. 
Bieske, ebendorther wegen Meineides (Vertheidiger 
Herr Rechtsanwalt, Bielewich. Ueber die übrigen 
Tage der Periode ſind die Dispoſitionen noch nicht ge- 
troffen, doch iſt zu erwarten, daß am 30. Juni und 
1. bis 2. Juli ein dreitägiger Meineidsproze 
gegen den Beſitzer Joſeph Wiechi aus 1 un 
gegen deſſen Frau Marie, geb. Wendt, (Bertheidiger 
Herr Rechtsanwalt Lichtenſtein) zur Verhandtung 
kommt, 2 

Zum Geſchworenendienſt wurden, nachdem von den 
bereits mitgetheilten Kerren, die neulich aus gelooſt 
waren, eine größere Zahl dispenſirt worden find, 
nachſtehende Kerren einberufen: Oberlehrer Wil- 

eim Kemper, Oberlehrer Oskar Auguſtin, 
Rector Franz Boeſe, Kaufmann J. roh, 
Kaufmann Johann Dauter, Kaufmann Otto Dubke, 
Kaufmann Julius Richard Sies brecht, Kaufmann Georg 
Goeldel, Kaufmann Georg Hermann Gronau, Bank- 
director Iſidor Haberfeld, Kaufmann Alwin Eduard 
Kaf, Kaufmann Georg Liemann, Zeughauptmann a. D. 
Meier, Rentier Napoleon Pawlihomwski, Kaufmann 
Ernst Perldach, Major a. D. Heinrich Pitſch, ſümmt- 
ich aus Danzig; Hauptmann a. D. Alexander 
v. d. Marwih, — nn v. Ziedemann- 
Herrengrebin, Kofbeſitzer Jacob Wiebe. Einlage, Haupt 
mann d. D. Thoma-Oliva, Gutsbeſitzer Georg Hanne 
mann-Reue Welt, Nittergutsbeſitzer Karl Hilf-Kobilla, 
Kaufmann Julius Meyer und | 
aus Pr. Stargard, Gutsbeſiher NAunde-Ziefenthal, 
Butsbefiter Liedtke Neu Zieh, Kaufmann Julius 
Rabow- Carthaus, Ritterguts- und Fabrikbefiger Suſtav 
Schottler-Cappin, Rittergutsdefitger Norbert v. Tempski · 
Liniemko und Ritter gufsbeſitzer Conrad v. Tiedemann ⸗ 


Kuſſoſchin. 
I mschen-Nachweis der Bevölkerungs- Dorgang 
vom 6. bis zum 12. Juni.] Lebendgeboren 


33 männliche, 29 weibliche, insgeſammt 62 Kinder. 
Tobtgeboren 2 männliche Kinder. Geſtorben (ausſchl. 


* 


Rentier Hermann Moller 


Todigeborene) 38 männliche, 30 weibliche, insgeſammi 
68 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
24 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Diphiherie und Croup 1, acute Darmkrankheiten 
einſchließlich Brechdurchfall 13, darunter a) Brehdurd- 
fall aller Altersklaſſen 13, b) Brechdurchfall von Kindern 
bis zu 1 Jahr 12, Lungenſchwindſucht 5, acute Er- 
krankungen der Athmungsorgane 6, alle übrigen 
Krankheiten 41, darunter 1 Kind an Windpocken, 
gewaltſamer Tod: a) Derunglückung oder nicht näher 
feftgeftelite gewallſame Einwirkung 1, b) Selbſtmord 1, 

[Polizeibericht für den 17. Juni.] Derhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 Better, 1 Obdachloſer. — Ge- 
funden: 2 leere Portemonnaies, 3 Quittungskarten auf 
die Namen des Fuhrknechts Theodor Eggers, der 
Arbeiterfrau Johanna Praech, geb. Rohde, und des 
Arbeiters Erdmann Adam Lehrke, 1 kleines Taſchen⸗ 
meſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. 
Polizeidirection. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 
4,75 Mh., abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizeidirection. 


(Weiteres in der Beilage.) 


— — ——— 

zZ Marienburg, 17. Juni. Heute Morgen gegen 
5 Uhr verſuchte der Rangirer Heinrich Wolfert von 
hier eine in der Fahrt befindliche Rangirmaſchine zu 
befteigen, um mit derſelben eine Streche mitzufahren. 
er glitt hierbei auf dem Trittbreii aus und kam fo 
unglücklich zu Fall, daß er von dem Tritt der 
Maſchine erfaßt und nicht unerheblich am Kopfe und 
Kücken verletzt wurde. Auf Anordnung des Kaſſen- 
arztes wurde Wolfert ſofort in das hieſige Marien- 
krankenhaus gebracht. Es liegt eigenes Derſchulden 
des Verletzten durch Nichtbeachtung beſtehender Be- 
ſtimmungen vor, welche das Aufſteigen auf in Be- 

wegung befindliche Fahrzeuge unterſagen. 
Das bisher Herrn Wannow gehörige But 
Antonienhof bei Stuhm (500 Morgen groß) iſt für 
165 000 Mk. von Herrn Adolf Bahringer in Dirſchau 


erworben worden. 

* Königsberg, 17. Junl. Die Reichstags - 
Nachwahl in voriger Woche hat hier in der 
conjervativen Partei eine Spaltung hervor- 
gerufen. Während ſchon vor einiger Zeit die 
gemäßigten Conſervativen, an deren Spitze Herr 
Profeſſor Zorn fteht, ſich geneigt zeigten, ſelbſt 
einem Candidaten der freiſinnigen Dereinigung 
die Stimme zu geben, wenn Ausfiht vorhanden 
ſei, alle Liberalen auf eine ſolche Candidatur zu 
vereinigen, ſo daß man in geſchloſſener Phalanx 
den Wahlkampf gegen die ſocialdemokratiſche 
Partei führen könne, ſchwenkte die „ſtramme 
Richtung“, 
„Oſtpr. Ztg.“, dem Organ des oſtpreußi⸗ 
ſchen conſervativen Vereins, durchgeſetzt hatte, 
in das Cager der Antiſemiten ab und die „Oſtpr. 
Zig.“ hatte nun für diejenigen bisherigen Partei- 
genoſſen, welche das nicht mitmachten, nur Kohn. 
Da letztere nun für den nationalliberalen Candi⸗ 
daten Dr. Krauſe geſtimmt haben, iſt Herr 
Liebermann v. Sonnenberg dieſer Tage in einer 
antiſemitiſchen Berſammlung mit den Confer- 
vativen ob der kläglichen Heeresfolge in's Gericht 
gegangen. Mit Bezug hierauf veröffentlich! Herr 
Profeſſor Zorn heute in der „Agsb. Allg. 31g.“ 
eine energiſche Erklärung, der wir zur Charak- 
teriſtik der Zuſtände im conſervativen Lager in 
Königsberg folgende Sätze entnehmen: 

„Daß in einer antiſemitiſchen Derſammlung conjer- 
vative Männer, die Jahrzehnte lang in der Arbeit für 
die conſervative Sache in Oſtpreußen ſtehen — und 
zeitweiſe in wie ſchwerer Arbeit! —, in einer geradezu 
erniedrigenden Weiſe behandelt werden konnten, daran 
trägt einen großen Theil der Schuld die „Dit- 
preußiſche Zeitung“. Mit fleigender Derwunde⸗ 
rung habe ich während der Zeit des Wahlkampfes in 

Zeitung die kläglich j 


it überwiegend heiles iefigen jervaliven 
hierfür keine Berechtigung bot, war mir durchaus be- 
mußt, und hat der Ausfall der Wahl ſelbſt klar er- 
wieſen. Durch das Verhalten der conſervativen Zeitung 
mußte aber in der antiſemitiſchen Partei die ſichere 
Hoffnung erweckt werden, daß das Gros der hieſigen 
Conſervativen den Standpunkt der „Oſtpreußiſchen 
Zeitung“ theile. dem eben neu eingetretenen nnd mit 
den hieſigen Berhältniffen ganz unvertrauten dermaligen 
Leiter der Zeitung kann hieraus ein Vorwurf nicht 
gemacht werden. Wohl aber darf und muß ein folder 
Vorwurf erhoben werden nach anderer Seite. Es hätte 
dem Schriftführer des conjervativen Provinzial - Aus- 
ſchuſſes und fufſichtsrathsmiiglied der „Oſtpreußiſchen 


Zeitung“, Herrn Landrath a. d. v. Klitzing, 
der an der Wahlbewegung directen Antheil 
um die den 


5 lediglich ein Wort gehkoſtet, : 
hieſigen conſervativen eee e in keiner 
Weiſe entſprechenden antiſemitiſchen Extrava ganzen der 
„Oſipreußiſchen Zeitung““ und damit auch die Folgen, 
wie ſolche die letzte antiſemitiſche Verſammlung zeitigte, 
abfuſchneiden. Daß das Wort nicht geſprochen 
wurde, iſt ſicherlich für die conſervative Sache 
in Königsberg ein Derhängniß. Auch zur Zurück- 
weiſung der in der letzten Antiſemitenverſammlung 
behaupteten unrichtigen Thatſachen und der daran ge- 
knüpften Schmähungen confervativer Männer hat die 
hieſige conjervative Zeitung bis ſetzt kein Wort ge- 
funden. Die conſervative Parteileitung der Provinz 
wird hier Wandel zu ſchaffen nicht umhin können, 
wenn anders ſie Werth darauf legt, die gemäßigten 
Elemente, welche wenigſtens in Königsberg den Haupt- 
beſtandtheil der Partei bilden, ſich und der Arbeit für 
die conjervative Partei zu erhalten.“ 

Es ſieht wie eine recht boshafte Antwort 
hierauf aus, wenn heute die „Oſtpr. 31g.“ in der 
ihr jetzt eigenen „geſchmackvollen“ Kampfesweiſe 
bezüglich der Erklärung des ebenfalls conjer- 
vativen Herrn Prof. Holtz in Dirſchau über die 
„blöde Schimpferel“ auf die fünf Dirſchauer 
Wahlmänner bemerkt: „Wo immer in der Welt 
eine Erzdummheit in der Politik begangen wird, 
da muß ein deutſcher Profeſſor dabei ſein.“ 
(Die Artigkeiten der „Strammen“ wer den ja immer 
erbaulicher.) 5 

Königsberg, 16. Juni. Ein altehrwürdiges Ge 
ſchenk in Geſtalt einer Fahne wurde jüngft der Kirche 
zu Arnau von dem in Berlin anſäſſigen Oberſt Kalau 
von Kofe überwieſen. Die Fahne befand ſich vor 
etwa zweihundert Jahren in der Kirche, wurde dann 
aber von den nach Berlin überſiedeinden Dermandten 
eines Oberſtlieutenant Aalau von Hofe, zu deſſen Ge- 
dächtniß fie der Kirche übergeben worden war, dort⸗ 
hin mitgenommen und hat zu den theuerſten Jamilien- 
ſchätzen des Geſchlechts gezählt. Die Fahne beſteht aus 
ſtarkem. rothen Tuch. Auf der einen Seite befindet 
ſich in goldenen Lettern die Inſchrift: „Georg Kalau 
von Hofe, echtemeritirter kurbrandenburgiſcher Overſt · 
lieulenant, Erbherr auf Gamſau und Fünflinden, geb, 
1578, den 28. Man, fanft entfchlafen am 9. Oktober 
1684 etc, Beigeſetzt an der Seite feiner Eltern.“ 
Rechts von der Inſchrift befindet ſich ein Aar mit einer 
goldenen Krone auf dem Kopfe, der je einen goldenen 
Ning im Schnabel und in der ausgeſtreckten rechten 
Kralle trägt. Auf der anderen Seite ſleht man einen 
in voller Rüſtung knieenden Ritter, ö 


Vermiſchtes. 
Sebaſtian Kneipp +. 

Wörishofen, 17. Juni. (Tel.) Der Prälat 
Kneipp iſt geſtorden. Die Beerdigung findet am 
Montag ſtati. 

Gebaftian Kneipp war am 17. Mai 1821 in 


welche den Redactionswechſel in der 


fer | Namen und Adreſſe der Schuldigen und theilt 


Gtefansried bei Ottobeuren geboren, erlernte zu- 
nächſt die Weberei und ftudirte dann in Dillingen 
und München katholiſche Theologie. 1852 zum 
Prieſter geweiht, wurde er 1855 Kaplan, 1881 
Pfarrer in Wörishofen und erhielt ſpäter den 
Titel „päpſtlicher Geheimkämmerer“ bezw. Prälat. 
Seit 1848 beſchäftigte er ſich mit der Waſſerkur, 
die er immer weiter ausdehnte. Seine literari- 
ſchen Hauptwerke ſind: „Meine Waſſerkur“ und 
„So ſollt ihr leben“. Als Fortſetzung find feine 
Bücher „Mein Teſtamen!“ und „Codizill zu 
Meinem Zeftament für Gejunde und Krantze“ zu 
betrachten. Das letztere Buch enthält auch Winke, 
auf welche Weiſe ſich der Laie in Unglücksfällen ꝛc. 
helfen kann, ferner populäre Anatomie, Be- 
lehrungen über Gymnaſtik ic. 

Eine in gewiſſem Sinne originelle und unge- 
mein charakteriftifhe Figur iſt mit dem Der- 
ſtorbenen dahingegangen. Er war von ſeiner 
Miſſion, von ſeiner Berufung als „Naturarzt“ 
feljenfeft überzeugt; auch in feiner ärztlichen 
Thätigkeit, deren wirkliche oder geglaubte Er- 
folge ſa allgemein bekannt ſind, war er ſtets ein 
gehorſamer Sohn ſeiner Kirche, für deren Ruhm 
er alle Zeit zu wirken bemüht war. Mag man 
über ſeine Kuren denken, wie man will, Kneipp 
hat ſteis nur in befter Ueberzeugung und un- 
erſchütterlichem Glauben an die Wirkung ſeiner 
Methode gehandelt. Ob mit ihm fein Gnitem zu 
Grabe gehen wird, läßt ſich heute nicht beurtheilen, 
da Kneipp auch unter den Aerjten eine große 
Anzahl Anhänger gefunden und herangezogen 
hat, die nach ſeiner Methode die Krankheiten zu 
bekämpfen verſuchen. 


Erdbeben in Indien. 


Kalkutta, 16. Juni. die nunmehr aus der 
Provinz Aſſam eingegangenen Nachrichten über 
das Erdbeben geben ein noch ſchrecklicheres Bild 
der entſetzlichen Derheerungen, die durch daſſelbe 
hervorgernfen wurden. In Sgillong wurde 
alles dem Erdboden gleich gemacht und viele 
Menſchen getödtet. Ruch in Gauhati wurden 
große Bermüftungen angerichtet. Die Straßen 
zeigen hlaffende Tücken und die Eiſenbahn iſt 
völlig verſchwunden. fehnliche Berheerungen 
und Menſchenverluſte werden auch aus anderen 
Orten gemeldet, manche find von jeder Der- 
bindung abgeſchnitten. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 17. Juni. (Tel.) Geſtern gerieth in 
einem Haufe an der Spandauer Brücke durch 
unvorſichtiges Hantiren mit einer Petroleumlampe 
Stroh in Brand, das Feuer verbreitete ſich ſchnell. 
Ein im dritten Stochwerk wohnender Schneider ⸗ 
meiſter mit zwei Kindern find durch den Qualm 
erſtickt. 

[die „Infpectorin der Damenhüte“ ], das 
iſt die neueſte Erſcheinung in der Frage der 
Damenhüte im Theater. Der Bürgermeiſter von 
Bridgeport im Staate Connecticut hat eine ein- 
flußreiche und geachtete Bürgerin zur Hutinſpec⸗ 
torin ernannt. Miß Suſan Watſon erfüllt jeden 
Abend in den Theatern der Stadt ihre hohen 
Amtspflichten. Sie wendet ſich in liebenswürdiger 


— 


Tranſit kleine 638 Gr. 74, 


aber entſchiedener Weiſe an die Damen, die ais 


Geſetzverächterinnen ihren „befederten und be- 
blümten Eiffelthurm“ auf dem Kopfe haben und 
fordert fie höflich auf, ihn abzunehmen. Wenn 
eine Zuſchauerin ſich weigert, notirt Miß Suſan 


ee 


Dame den Eintritt zum Theater verweigern. Die 


Namen der Günderinnen werden an der Theater- 
kaſſe vermerkt, damit der Kaifirer „Beſcheid 
weiß“. Glückliches Bridgeport, wo der gKaſſirer 
noch alle Damen perſönlich zu kennen ſcheint! 
Mailand, 14. Juni. Auf dem belebten Corſo 
Romano verwichkelte ſich heute ein Telephon⸗ 
arbeiter, oben auf einer mechaniſchen Leiter 
ſtehend, in den Leitungsdraht des elektriſchen 
Lichtes und war unfähig, ſich zu befreien. Der 
Unglückliche brannte lichterloh, bis Collegen die 
Leiter erklommen und den entſetzlich Schreienden 
befreiten. Gein ene hoffnungslos 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Wien, 17. Juni. (Tel.) In Krakau int geftern 
die bedeutendſte polniſche Schauſpielerin Antoinette 
Hoffmann geſtorben. 


Standesamt vom 17. Juni. 

Geburten: enge Guſtav Güſten, T. — Arbeiter 
a Bartſch, ©, — Arbeiter Albert Feuer, S. — 

chuhmachermeiſter Friedrich Frieſen, T. — Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent Hermann Krauſe, T. — Uhrmacher Erwin 
Schaarſchmidt. S. — Landes- Haupthaſſen-Buchhalter 
Emil Czesla, T. — Töpfergeſelle Albert Neubauer, T. 
„ Wilhelm Perkuhn, T. — Unehel.: 

Aufgebote: Kaufmann Bernhard Wiebe hier und 
Katharina Claaſſen zu Wotzlaff. — Arbeiter Paul 
Richard Engelbrecht ju Ohra und Bertha Magdalena 
Oranatowsßi hier. — Barbier und Friſeur Albert 
Richard Hugo Klatt hier und Henriette Wilhelmine 
Rommel zu Lichtfelde. — Arbeiter Karl Theodor Link 
und Margarethe Malwine Raabe, beide hier. 


x zu S. d. königl. Schutzmanns Eduard Hinz, 


— S. d. Arbeiters Johann Kranich, 10 W. 
85 J. 
T. d. Arbeiters Mar Görtz, 11 W. — Königl. Forft- 
meifter a. D. Buftan Adolf Heinrich Wagner, 66 J. — 
Unehel.: 1 S., 1 T. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 17. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäfig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ hochbunt und weiß 766 Gr. 154 M bez. 

tranfito bunt 679 Gr. 110 M bez. 

tranſito roth 740 Gr. 109 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 738—753 Gr. 106 M ber. 

Gerft: per Tonne von 1000 Kilogr. iranfito kleine 
638—644 Gr. 71—75 M bez. | 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 

791/, M bez. 

eddrich per Tonne von 1000 Kgr. tranfito 95 M bei. 

leie per 50 Kilogr. Weizen- 275-385 M bei., 

Roggen- 3,45—3,80 M bez. 

Der Vorſtand der Producten · Börse. 


Danzig, 17. Juni. 
Getreidemarkt. (F. o. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur + 17 KR. Wind: SW. 


Frau Anna Caroline Guske, geb. Zorin, 


trübe. 


bez., Juni nicht contingentirt — M. Juli nicht contin⸗ 


Weizen in matter Tendenz und Prelſe ſchwach dr. 
Janes Beiahlt wurde für intändiſchen Fan leicht 
bezogen 780 Gr. 148 M, hochbunt 766 Gr. 154 M, 
für poln. zum Tranſit bunt krank 679 Gr. 110 M, 
für ruſſ. zum Zranfit Ghirka mit Kubanka 740 Gr. 
109 M per Tonne. 5 

Ansagen gefragt und 1 M höher. Bezahlt iſt in⸗ 
ländiſcher 738, 750 und — eu 5 Br ze —— 

. onne. — Gerſte iſt gehandelt ruff. 
A e 75 a beſetzt 644 Gr. 


71 M per Tonne. — Ürbjen poln. zum Zranfit 
Futter 791/, M per Tonne bezahlt. — Heddrich ruſſ. 
zum Tranſit 95 M per Tonne gehandelt. — Weizen- 
nleie mittel 2,85 M, feine 2,75, 2,80, 2,85 M per 
50 Ailogr. bezahlt. — Noggenkleie 3,60, 3,70, 3,80 
M, beſetzt 3,45 U 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus höher. Conkingentirter loco 59,20 M bez., 
nicht contingentirter loco 39,50 M bei. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 17. Juni. 
Cxs. v. 16. Ers.v.16, 
Weizen, gelb 4 J ruſſ. A 80 — 103,30 
Juli * —— [4% neuerufi. 95 66,90 
Geptbr... | — — [Türk. Abm. 1,10, 91,00 
Roggen 4% ung. Gldr. 104,70 104,70 
Juli — [Miaw. S.-A. 8325| 83,7 
Septbr. .. en om do. S. ne 123,7 
Hafer Oſtpr. Südb 
Juni „ „ „* — — Stamm- 9750 97,40 
Juli — — ISranzoſen . | 151,50] 152,00 
Rüböl 5% Merikan.| 90 * 
Juni — — 16 do. 8790 98,20 
Oktober — — 15% Anat. Ob.] 88,30 88,70 
Spiriiusioco, 40,30) 30, 70] 3% ital. g. Pr.] 57,80 57,75 
Juni — = nn Pr 
Geptember | — du ank — 
5 Disc.-Com. 208,50 203,75 
per 200 Pfd. — — [bdeutſche Bk. 202.75 203,10 
9% Reichs- K.] 103,90) 103,90 Oeſt. Erd.-A. 232,90 233,00 
3½ do. 104,00 104,00 9. Delmühle 114,50 115,25 
3% do. 37.80 97,80 do. Prior. 111.00 111,50 
„900 Caurahütte 166.50 167,00 


37 Conſols 103,90 1 
04,20 


31 do. 
* d. 8.10 98.10 


3% x 
31/,%pm.Pfd.| 100,25 100,30 


Deftr. Noten 170,40 170,35 
Rufl. Noten 216,45 216,55 
London kur; 20,335 


London lang 20.291 — 
Warſch. kurz 100 216,20 


Barz.Pap.-3. 190 191,75 


Dortmund- 
Bronau - Act 174,00| 172,00 
160,00 2 


do. neue 
3% weſtpr. 
rittrſ. Pfidb.] 94 
Berl. Hd.-Gſ. 165,30 165,90] Dresd. Bank 
z ital. Rent. Darmſt. do, | — 

(ſetzt 4x) 99,10] 94,25 Petersb.kurz| 216,10 216,15 


4 Ferm. Gold. Petersb. lang 213,90 — 
Rente 1894| 89,30 89,30] 4% öſt.Soldr 104,90 1044,80 
Harpener 185,20 184,90 


Privatdiscont 2. Tendenz: geſchäftslos. 

Berlin, 17. Zuni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Durch den Ausfall der Börſe in Wien wegen 
des Feiertages war die hieſtge Börſe bei Eröffnung 
anregungslos und vielfach zu Realifirungen geneigt. 
Die Nähe des Ultimo trat ſchon heute in Erſcheinung 
beſonders in Montan und heimiſchen Bahnen, theil⸗ 
weiſe auch in Banken. Schweizerbahnen auf Frankfurter 
Anregung beſſer. Fonds träge, vorübergehend 
beſſer auf unbeftätigtes Gerücht, daß der Geh.- 
Rath Frenzl zum Handelsminiſter in Ausſicht genommen 
ſei, ſpäter geſchäſtslos bei ganz unweſentlichen Der- 
änderungen. Heute wurde der Proſpect betreffend 
77 Mill. Mk. Die vierprocentigen Riaſan-Uralks - 
Prioritäten durch Mendelſon u. Co. dem Törſen⸗ 
Commiſſariat eingereicht. Schluß geſchäftslos. Privat- 
discont 2¾. 


Spiritus. 
Königsderg, 17. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne 25 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,60 M Gd., 39,80 


l Kaffee. 
Amſterdam, 16. Juni. Java- Kaffee good ordi⸗ 
nary 46¾. 

Jettwaaren. 

Antwerpen, 15. Juni. Schmalz fell, 47.75 
Juli 49,00, Sept. 51,00, Sept.-Dez. 52,00. — Spe 
unverändert, Backs 62—68 Al, ſhort middles 63 
Juli 64 M. — Terpentinöl unveränd. 55,50 
Juli 55,50 M, Sept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 53 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapoiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Stationen. — Wind. Wetter. 
Mullaghmore NRZ 2 bedeckt 
Aberdeen 751 WN 8 wolnhig 
Chriſtianſund 746 Os 2 Regen 12 
Kopenhagen 753 WSW 4 bededu 14 
Stockholm 759 Osd 2 bedeckt 
Haparanda 755 
Petersburg 757 
Moskau 760 
CorkQueenstomn| 764 
Cherbourg 763 

elder 756 
Sylt 753 SW 
Hamburg 756 
Swinemünde 755 
Neufahrwaſſer 755 
Memel 157 3 heiter 
Paris 763 WSD 2 halb bed. 
Münfter 757 S 4 bedeckt 
Karlsruhe 761 SW 4 Regen 
Wiesbaden 759 NW 2 halb bed. 
München 761 SW 4 bedeckt 
Chemnitz 758 2 Regen 

Berlin 757 N 5 Regen 
Wien 758 3 wolkig 
Breslau 757 Om 2 bedecht 1 
Il d' Air 761 | — bedeckt 13 
Rita | 169 fin — wolkig 19 
Zrieft 7860 R I heiter 26 


Scala für die Windſtarke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach⸗ 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch. 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern in der Nordſee erſchienene Minium if} 
um wenig nordoſtwärts nach der nördlichen Nordſee 
fortgeſchritten und deherrſcht Skandinavien und das 
Nordſeegebiet, während ſich ein Hochdruckgebiet vom 
Ocean nach den Alpen hin jungenſörmig ausbreitetz 
eine andere Depreſſion liegt über Nordrußland. In 
Deutſchland ift das Wetter hühl und wolkig, ftellen- 
weiſe regnerifch bei ſüdlichen. an der Rordjee friſchen 


Winden. Faſt überall iſt Regen gefallen, im Süden 


den Gewitter ſtatt. 
en Deutſche Geewarte, 
———___ ſ—— 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


— —— ͤ PJ ——ͤ ß ddi— 
17 756,2 20,0 | „frisch:; bedeckt. 
H 155,6 | 21,8 | 323 


—— —— ũÜ.— ͤ— — -t¼—ᷣ ut—t 
Deraniworiftä für den polittſchen Theil, Jenideton und Dermiſ chen 
Dr. B. Herrmann, — den 2 — und proovinzielen, Handels-, Marius 
a und den übrigen redachionsien Inhalt, ſowie den Juferotentheliz 
LA Dany 


f 


—— —— 
E 2 Stang Therm. 2 
55 U min Celſius. Wind und Weiter. 


Sonntag, den 20. Juni 1897, 


gelegentlich des 
1. Delociped Wettrennens auf der neuen Rennbahn im 


Neue Synagoge. 
= ottesdienft: 
Freitag. den 18. Juni, Abends 


44114, 
„Baron von Wrangel“, 


Lampions 
7 Cigarette aus edelſten türkiſchen Tabaken, zeichnet ſich 7 
9 durch hochfeines Aroma, ſehr angenehmen und milden 6 


1 ° 8 
Sonnabend, den 19. Juni, Mor- Tiergarten zur Decoration in den verſchiedenſten neueſten Sorten, von 
gens 9 Uhr. (14062 2 den einfachſten bis eleganteſten in größter Auswahl zu 
Nachmittags 3 Uhr: am 1 l I I kl fe i u Zabrihpreilen,. iz rt en 
1 apan. Lampions in diverſen en Muſtern, . 
Jugendgottesdienſt. Laternen aus farbigen Gläfern, Dieſelbe wird in 2 perſchiedenen Stärken, mit und 
— wie Geſellſchaftsſpiele, im Freien zu benutzen, ohne Mundſtück, fabrizirt und iſt in eleganten Pack- 


An den Wochentagen Abends 
Ts Uhr, Morgens 61½ Uhr. 


ungen à 10, 20 und 100 Stück in beſſeren Geſchäften 
erhältlich. (13905 


Cigarrettenfabrin Stambul. 


J. Borg. 


| Fackeln, Luftballons, bengaliſche Flammen 
und Feuerwerkskörper, 
Transparente, Wappen, Jahnen, 


Ring- und Thierſcheiben 
empfiehlt billigſt (14055 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 
Zweig-Geſchäft Poggenpfuhl Nr. 92. 


nach Königsberg mit Anlegen in Pillau. 
Preis für Hin- und Rückfahrt M 3.—. 


Familien Nathrichten. Abfahrt präciſe 2 Uhr Morgens vom Johannisthor. 

2 - Billets zu haben: Cafes Franke, Langer Markt; Hans Lange 

..... Ne ale N. 75 9 J. Filienigat, Lang- 
durch die glückliche Geburt garten; F. Goerl, Hundegaſſe 52; de Jonge, Neufahrwaſſer. 


eines braftigen Knaben Seebad, Kurort und Heilanftalk Weiterplafte, 3 


wurden hocherfreut 
Abtheilung für warme Bäder, Medicinal- und Heilbäder. 


Danzig, den 17. Juni 1897 
Wilh. Goerh u. Frau ge 
Kuguſte, geb. Schilling. Preiſe der Bäder. Preiſe der Bäder. 
warmes Seebad . M 1,001 kalte, moderirte oder warme 
Sr ——— warme Seebäder , Seewaſſerdouche mit Seiten- 
a Be Are a en in 
ür die li * ooljeebäder. . . . „5, ampf-Schwitzba 
nabme und die reichen 1 Sichtennadelbad. . 2 1.80 Gamihhallen dad u. 1.80 
Blumenſpenden bei dem Be- Jichtennadelbäder .. „ 6,001 Moorbad und ein Ab- 


Sanitäts- Kaffee. 


Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt 

darin, daß derſelbe nicht allein Befunden, ſondern auch ganz 

beſonders Siranken und RNeconvalescenten nicht genug 

empfohlen werden kann. Ela iſt a 0 bei 
„Mansky. Holimar ? 

1/1 % 45 2 Ir % 25 3. - 


Als Specialität empfehle zu Gngros-Breifen: 


f ; kohlenfäurehaltiges fpülbad „2 2.2.0. 3.00) 88 Be ne Ge en and ee 2 
Cobnes Wille sagen bier. Stahlſoolbad (Patent Bei 5 Moorbädern, melde, & lei 2 8 st > © Trä er d Schienen 
mit innigſten Dank. Lippert) „ . . „ 1,75 Jmöglichſt an 5 hintereinander- für Derloofungen, zu Preiſen und Gelegenheits-Ge⸗ un 
J. Nuttkowski u, Familie. 1 Rohleniäurehaltiges folgenden Tagen zu nehmen ſind 


ſchenken geeignet, in überraſchender Kuswahl. 


Neufahrwaſſer. (14046 Sprudelſitzbad . . „ 1,75 fund wozu dieſelbe Wanne und 


i ö len und La 
den 17. Juni 1897. 1 kohlenſäurehaltige daſſelbe Moor genommen werden. in allen Profile 9 


frei Baustellen. 


Mn e 5 ai 85 1.00 für 5 Bäder ein. uns un 5 5 Zur Aulertisung von Bahn oder Schiff hier. 
üctionen = Metter-Jaloujien Be 
D > unter Anwendung beiten Materials, 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachll. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


7 D) Flaschen Selterswaſſer zu Ml. 1,00 
5 „ Limonaden „ „ 250 


ſowie zu Reparaturen jeder Art 
empfiehlt ſich 


Defienlic Kerfeigerung 


im Auctionslokale P. Timm, 
Töpfergaſſe 16. Anherjhmiedeyafle Nr. 11, 


Sonnabend, den 19. Juni d. en, Lähmungen, Rheumatismus, Gicht und Frauen⸗- = am Winterplatz. (12547 
J., Vormittags 10 Uhr, werde krankheiten bewährt. g — —— ů—ů———ů ů ů ů 
ich am angegebenen Orte: Die Moorbäder find ſpeciell gegen Gicht, alle Formen von 

6 Büchſen Bonbons (Emſer Rheumatismus, Gerophelfudt, Jſchias, Neuralgien, Lähmun- 

x gen, die Sprudelſitzbäder gegen Gerualerhrankungen des weib⸗ 
Sodener, Nuſſ. Karamellen, lichen Geſchlechts zu empfehlen. De 2 
Isländ. Moos und Kefyr- Leitender Ari Herr Dr. Holtz, bisher Babearıt im Moor- 


Sahnen-Karamellen) im Ge- 1 Dieinbera- wohnhaft Weſterplatte, Birkenallee 6, 9 — 3 und ohne Butterbehälter, 
ie da hri- . eIseSschrünke mit Drahtgazebezug ergeſtellt aus den feinften Rohproducten, 
im Wege ber Zwangsvollſtreckung e Selena n P empfiehlt zu billigsten Preisen (12909 bergen 282 hp 


entlich meiſtbietend gegen gleich 
. Zahlung verkaufen. (14050 


Danzig, den 17. Juni 1897. 


q. Fagotzki, 


(für jede Flaſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen wieder zurück gerabit) 


liefert frei Haus Danzig und Zoppot 


Pet. Klein, 


Mineralwaſſer-Fabrik, 


ESEGCUSGSSEOSEPOEEO998 


— N Rudolph Miſchke, 
3 Convertirung 


Langgasse No. 5. 


Gerichtsvollfieher. ————— ä 
Aliftäbt. Graben 100, I, © A Danzig — Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20, 
Auction 8 von Danziger 4% Kreis- & 3 8 Zeltinger Mosel, „ werden auch an jeder meiner ge 
© — beliebteſter Bowlen und Tischwein, empfiehlt | 


im Auctionslokale Töpfer- 
gaſſe Nr. 16, 
Freitag, den 18. Juni cr. 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtrechung 


10 Mille Cigarren, 


1 Repofitorium mit Uhr und 
Ladentiſch 1 Wandſpiegel und 
14008 


Obligationen. 


Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der 3insfuh 8 
obiger Obligationen von 4% auf 3½ X herabgeſetzt. 


Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 8 
15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. (14043 
1 Hängelampe 


inselonpe Meyer & Gelhorn. 
. 
Stützer, VBOLDHPEORLHGOSCEHOSO 


ne Fr Weseler Geld-Lotterie. 


Ziehung 23. bis 29. Juni cr. 


94% „onoon: |Manpigewinne 150000, 100000 Mk. te. 


Original- Vollloose & 15,40 Mk., 
8 ese - en. 8,7 Jul. Halbe Vollloose à 7.70 „ 
SS. „Brunette“. ca. 18,/21. Juni.] noch in geringer Zahl zu haben bei (13970 


SS: "Blonde ca. 27.28. Juni, Hermann Lau, Langgaſſe 7. 
Weseler Geld-Lotterie 


Es ladet in London: 
Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 


Nach Danzig: (13976 
sun 1.950000.150000.100000.. 


die Flaſche 75 3 


Max Blauert, 
&undesafle 29. Ungar Weinhandlung. 


Zum 1. Oktober d. Is. find in meinem 
Orundſtück, 


Zoppot, am Markt, Seeſtraßeneche, 


hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


mit 5 und 4 Zimmern, Balkons, Badeſtube ic. zu 
vermiethen. 

Zu erfragen Zoppot, Seeſtraßße Nr. 49, und 
Danzig, Cangenmarkt 33/34. (14029 


Wichtig tür Lanawirine! 


Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung de: 
Deutschen Zandwirthschnfte - Geeellschafe = Hamburg 
vom 21. s Hr 1 x 

—— möchan! — Tür rackoneile ung 
billigste Bodeneultur zu informiren, werden 


John Fowler & Co. 
aus Magdeburg 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse 
Collection ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse 
passenden 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im 
Betriebe vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge 
werden auf dem Stande der Dampfpflug-Fabrik von John 


laden in Danzig: 
Jan „zanDdon: 


RETTET TREE FE EEE 
Vergnügungen. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Täglich: 
Große Gpecialitäten- Borftellung. 


Vor und nach der B u 3 

3“ Anfang 1% Uhr, Bongtags % Ab. 
Näheres die Plakatfäulen, 

Fri Speiſen u, Getränke. 


ritz Hillmann. 


88. „Blonde“, cd. 18,/22. Juni. 
Th. Rodenacker. 


Im vorderen Garten kein Entree. 
14065) 


2 10 Original. 0 1 Mark 14.— Porko und Liste JJ da I ocan Weinen 
ER os ex — 2 
ene, | 7 7. | Neues Kur-Theater 
»Montwn 1 Berlin N 
Gonnabend Abend in 5 S Conrad Lewin, eee ee 8. Soolbad Segeberg in Zoppot. Freitag, den 18. Juni 1887: 
Dirf m Telegr.-Adresse: in Holstein. (Hötel Kaiser-Hof.) 


Gröffnungsvorfiellung beet 


Sonntag, den 20. Juni er. Kapellmeiſters Kiehaupt. 


„Unſere Frauen” Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 


8 Anfang 6 Uhr. 
0 Luſtſpiel in 5 Akten Entrée 25 Pf. 
1 — Aden rem 13770) Bade-Direction. 


Anfang 7½ Uhr. X Cafe Selonke, 


Kurtans Westerplatte. 87 f Dlivaerthor. 


hau, Aurje= 
brack, Neuenburg, Graudenz, Nr 85 3 
le, — Glückshand, Berlin. 
Montwy, Thorn. 
Güter-Anmeldungen erbittet 
Ferdinand Krah 


Stärkſte natürliche Soole Nord- 
Deutſchlands (27,88 5%. 


» .. 
Geol-, Moor-, Dampf- und meditiniſche Bäder, In⸗ 
Sanitäts- Kaffee, dalatſon und Mafiage- Neu e Sandbäder, 
ebenſo empfehlenswerth als Kaffee-Erſatz, wie auch als wirkfamites Mittel A5 Rheumatismus. Während 
Zuſatz, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen der Borfaifon (15. Mai bis 15. Juni) bedeutende Er⸗ 
Ab s e 1 1 55 5 Dee rn zn 1 8 8 ent F 
5 ebörben, ſowie Privaten beſtens empfohlen, iſt zu haben be s koſtenlos dur 
Unentbehrlich M. Kutschke, Jopengaſſe, Ecke Portechaiſengaſſe. a 
ü „K 15 J, % K 28 4. 


(9330 
Die Direction. 


tag, den 20. Juni 1897: 


ee — 

N oltnı Feinſte Bade-Kappen 1 rillant-Jeuerwerk 
Segeinfionsverhältnife 85 von 20 er ie En 7 Le f Täglich außer Sonnabend: . und bengalifhe Beleuchtung 
ts pteuß. Weichſelgeländes Bade- Hemden empfent bes Militair-Concert.]“ Greesen Genen 

von Josef B. Scholz von 75 & an, e Sonntag, Montag Mittwoch. [Anfang 5 Uhr. Entre 25 2. 
(Marienwerder). N 9 Bade-Coſtumes Brodbänkengaffe 42. Donnerftag: 
* Beste 3 U ( Bb. 20 en. Dielelbe Nane rade ler, von 1 M 25 3 an, F irchow. Restaurant Ar endt, 
Das vorliegende Werk enthältſa de 90 empfiehlt 2 (14063 Bade-Hoſen 5 Danzig. Cangen- ee han * Jopengaſſe 46. 
e über C 1 Köhn von 5 3 an, markt 11. Telephon 359. ec0Schewitz. Heute Abend: 
ie Vegetation des preuß. Weich⸗ A N) Bade- Handtücher eugung, daß dieſer vor- Entree: Sonntags 30 3, £ 
ſelgeländes, für Forſcher und Dorft, Graben 45, Ecke Melierg. affee Erſaß in jedem Wochentags 15 2. Rieſen -Krebſe, 


H. Reißmann. 


Nur noch kurze Zeit, 


reunde der Botanik, für jede von 25 3 an, Haushalt unentbehrlich ift, 


Lehrerbibliotheh N tät N fl Bad 
f * ade-Mäntel 
eee allitdls-Halleeſ ez 


Krebsſuppe, 
junge Maſthühner, 


2 Ar 6 Aben 95. 
or ſt. raben 
1 bb 45 J. ½ % 25 2. 


Räucherlachs, \.Ax r eher ä Yn- und Verkauf Cafe Beyer. |pressjgwänze in Si. 
Matjes-Heringe W Jenenaisgete 4. um ere en, empfiehlt von ftädtifchem Humoriſtiſcher Abend Gambrinus⸗Hallt, 
sie Mauerſteine, Rieiöriemen mei. Schlaf. , Grundbeſitz, ensure |8 Retterhagersafe. 
U 1 er 7 von 25 3 an, 0 ch af- N Beleihung v. Hupotheken ſowie Ce pP ger uar e 9 f t 9 N t 

D Feld decken, e und Goncertfänger | Neſautant mit Garten. 

als bisher; achpfannen, mit = al nen 3 Bade-Laken > „ vermittelt (13567 aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig] _ Warmes anne zu klein 
„ferner: Kalk Taschen 2 Kämme, Bade- Mäntel Julins Berghold (Eyle, Schmidt, Hölty, 25 Convert . 7 u. 1. 00 . 
Ia. Weichſel-Caviar, . W Badehandtüch., lcangenmarkf 17, D „ 
Räucherflundern Cement, ne be 11 Bade- Hemden, Bl — —— — — | Belzer, Eyle Jung. „5 


empfiehlt (14054 2 > 

f tlich d Bau- 

AlexanderHleilmann Nchf. |imaterisiienofterirtprompt tiefer. Paul Kudolphy, 
2 580 bar zu billigſten Tagespreiſen S 


7 C. L. Grams, 


Anfens: Sonntags ½8 Uhr, 
ochentags 8 Uhr. Bier und Münchener Kind 
Entree 50 55 Billets à 40 |, 2 Säle für Hochzeiten, Geſell⸗ 
in den bekannten Verkaufsſtellen. ſchaften und Dereine, 
— — —- Diners und Goupers in und 
Milchpeter. außer, bem Haufe. 
Jeden age Mittwoch und 
9: 


Bade-Hauben, - 
Badepantoffel, Herrſchaftliche 


nk mi .., „Wohnung. 
rkottirhandſchuhe. A sa"; 105 1, num. d 


neue Matjes - Heringe, iederlage von 


flüſſiger Kohlenſäure. 


neue Kartoffeln Ä 2422 
Gg ate, dene] dete. B. fee dd, Sanlitäts-Laffee 5b germieiben. Dreis Breite 
882 ’ 2 N) . . 2 
Sundegafle 21, Zelephon (12582 ndert fien als Naflee-Griat Ladwi Sebastian Da der Hausmwirth verreift Großes Park⸗Loncert gochachtunas vol 
vis-a-vis der Kaiſerl. Poſt. e e de Ge offen als 7: — a sl it, werden Meldungen — . J W N 
ad. Dieger Spargel @% Liebig-Bilder, haben 8 20 E 29 Cangenmarkt40 im&omtoir zungen llerie Regiments Ar. 30 . W. Neumann. 
verſendet 10 Pfd.-Poſtkörbchen 10 verſch. reißende Serien M 3,50 Carl Pettan gase 29. BE wiſchen 11 u. 12 Uhr er- 2 5 Leitung des Aönial Mufik- 
4,50 incl, Aerbchen franco geg.] Breislifte gratis, verfendet Ed.] Danzig. Brodbänkengaffe 11. beten, 0 1012 Dirigenten Herrn A. Krüger. Druck und Derias 
Nach Emil Marcus, Metz. Friedlaender, Berlin, Karlſtr. 7. J. tb 45 3, ½ & 25 ** Anfang 7 Uhr. Entree 10 Z. len A. M. Hafemann in Danse 


Beilage zu Nr. 22622 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 17. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Die Postabonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 


Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung‘ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
unddem „Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 9,25 Mi. 


Danzig, 17. Juni. 

„ [Circus Gemsrott.] Morgen wird im Circus 
eine Galavorſtellung veranſtaltet werden, in welcher 
befonders der Athlet Kerr Jackſon, deſſen tüchtige 
Leiſtungen wir ſchon hervorgehoben haben, Proben 
ſeiner außergewöhnlichen Stärke ablegen wird. Er 
wird ein Kectoliter Bier mit den Zähnen aufheben, 
das geſammte Circusperſonal auf feiner Bruſt tragen, 
Ketten zerſprengen, Eiſenſtangen mit den Zähnen 
krumm biegen und andere Kraftſtücke vorführen. 

- [Bacanzenlifte.] Zum J. Juli beim Kreisausſchuß 
des Kreiſes Danziger Höhe zu Danzig, ale 
aufſeher, während der Probezeit 76 Mk. 50 Pf. 
monatliche Diäten, nach erfolgter Anſtellung 1000 MR. 
jährlich und reglementsmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, 
das Gehalt ſteigt nach fünf Jahren auf 1120 Mk., nach 
10 Jahren auf 1240 Mh., nach 15 Jahren auf 1360 Mh.. 
nach 20 Jahren auf 1500 k. — Zum 1. Juli, königl. 
Artillerie-Werkſtait Danzig, Bureau- und KHausdiener, 
800 Mark Gehalt und freie Dienſtwohnung, das Ge- 
halt ſteigt bis 1200 Mark. — Zum 1. September, 
kaiſerl. Ober - Poſtbirectionsbeſirk Danzig, Poſt⸗ 
ſchaffner, 800 Mark Gehalt und der, tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. — 
Sofort, Magiſtrat (Polizeivehörde) Konitz, Polizei- 
ſergeant, 66 Mark pro Monat postnumerando 
ahlbar. — Magiſtrat Thorn. Polizeifergeant, Ge⸗ 
hatt 1200 Mark, ſteigend in Perioden von 5 Jahren 
um je 100 Mark bis 1500 Mark; außerdem werden 
1:2 Mh. Kleidergeld gezahlt; während der Probedienſtzeit 
werden monatlich 85 Pk. Diäten und Kleidergeld gezahlt. 
Zum 20. Juli, Diagiſtrat Goldap, Bureau -Aſſiſtent. 
1000 Dik. Gehalt, ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis 1600 
Mark. — Zum 1. September, im kaiſerl. Ober-Poft- 
directionsbezirk Königsberg, Tandbriefträger, 700 
Mark Gehalt und 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
das Gehalt kann bis auf 900 Mk. ſteigen. — Sofort, 
amtsgericht Mühlhauſen (Kreis Pr. Holland), Kanzlei⸗ 
gehilfe, für jede Seite Schreibwern 5—6 Pf., Jahres- 
einkommen etwa 300—460 Mk., der Schreiblohnſat 
kann fpäter erhöht werden. — Zum 1. Juli⸗ Hafen- 

olizel-Derwaltung Pillau. Geelootje, 1200 Mk. Ge- 

„freie Dienftwohnung, 0 Mk. Dienſtaufwands- 
uichuß, nach erfolgter definitiver Anſtellung Auf- 


aſſen 


Zum 1. Oktober Raiferl, Ober-Poſtdirectionsbezirk 
Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, 2 Candbrief- 
träger, jährlich je 700 Mk. Gehalt und Wohnungs- 
geldzuſchuß nach Tarif, Gehalt ſteigt bis 900 Mh. — 
Sogleich . Stettin 2 Kanzleigehilfen, 
Vergütung 8 Pf. für die Seite vorſchriftsmäßig ge- 
lieferten Schreibwerks; Einkommen je nach der 
Leiſtung, Erhöhung des Schreiblohnſatzes kann bis zu 
10 Pf. für die Seite erfolgen. 


Aus der Provinz. 


„I Brandſtiftungen durch Kinder. ] Die Anhäufung 
der Brandſtiftungen durch Kinder hat der Königsberger 
re Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen, 

eranlaſſung zu einer Verfügung gegeben, die an die 
ſämmtlichen Orts und Kreis-Schulinſpectoren des Re- 
gierungsbezirks Königsberg gerichtet iſt. Es heißt 
darin: Es ſind bei den Directionen der oſtpreußiſchen 
. TTT. 


Feuilleton. 


(Nachdruck 
Mutterliebe. — 
Erzählung von M. Buchholtz. 


Als ſie einmal das Zimmer verlaſſen, ſchlug 
der Fremde plötzlich die Augen auf und fah mit 
verſtändnißloſem Blich in der ihm fremden Um- 
gebung umher. Es waren zwei nachttiefe, 
wunderbar glänzende Augen, die fragend und 
nach Verſtändniß ſuchend auf dem ernſten Antlitz 
von Mutter Larſen heften blieben, die ihm in ihrer 
bedächtigen Art zunickte und ſagte: 

„Ihr ſeid geborgen! Laßt Euch das genügen 
und verſucht zu ſchlafen, denn Ruhe habt Ihr vor 
allem nöthig!“ 

Aber dieſe Worte hatten nicht die gewünſchte 
Wirkung, denn in den fragenden Augen blitzte 
jetzt das augenblicklich verloren gegangene Ge- 
dächtniß auf und ſich haſtig aufrichtend, ſtreckte 
er in leidenſchaftlicher Bewegung der alten Frau 
feine Hände entgegen und jagte mit fremdländi⸗ 
ſchem Accent: . 

„O Ihr, die Ihr Euch eines Fremden in größter 
Noth erbarmt habt, laßt Euch danken für Eure 
barmherzige Liebe. Euch, die Ihr mich aus Nacht 
und Elend in Euer Haus aufgenommen, wird 
Bott es ſegnen an Euren Kindern und Enkel- 
kindern, wenn ich nicht mehr geneſen ſollte, Euch 
für Eure Liebe zu danken!“ 

Er brach plötzlich ab, denn ſeine fieberhaft 
glänzenden Augen waren auf Karin haften ge- 
dlieben, die ſoeben in das Zimmer eingetreten 
war. In ſeine Wangen ſtieg bei ihrem Anblick 
eine leichte Röthe und wie verzaubert ftarrten feine 
Augen fie an, während fein verſtummter Mund 
plötzlich leiſe flüfterte: ö 2 

„O, pia carrissima, bitte für mich, daß ich 
nicht ſterben darf, denn leben, um dich zu ſehen, 
wär' Seligkeit!“ = 

In erneuter Ohnmacht ſank er zurück, aus der 
er nur erwachte, um in wilden Fieberphantaften 
den bei ihm wachenden Frauen ein Bild der von 
ihm zuletzt durchlebten Stunden der Angſt und des 

ntſetzens zu entrollen. Bald ſah er ſich auf 
einem finkenden Schiffe, oder er kämpfte ver- 
zweifelt mit den toſenden Wellen, oder er flehte 


1 ren! 
2 r 


15 Mh. monatlich, Alterssulagen gemäß Regulati. — I 


Land- und landſchaftlichen Feuer-Gocietät in je fünf 
der letzten Jahre zuſammen 206 Brandſtiftungen durch 
Kinder vorgekommen, welche 585 Gebäude getroffen 
halten. Um der Brandſtiftung durch Kinder entgegen- 
zuwirken, iſt unter anderem von den gedachten Gocie- 
täten auch eine größere Anzahl der im Verlage der Zeitung 
für Feuerlöſchweſen in München erſchienenen bezüglichen 
Broſchüre unter die Lehrer auf dem Lande vertheilt 
worden, damit dieſe den Inhalt der Schrift von Zeit 
zu Zeit den Schülern in geeigneter Weiſe bekannt geben 
und erläutern. 

+ Neuteich, 16. Juni. Die Befiyung des Herrn 
Hannemann in Barendt, ca. 4½ Kufen culm. groß, 
ift in freihändigem Verkauf mit vollem Inventar für 
den Preis von 103 000 Mk. in den Beſitz des Kerrn 
B. Penner aus Brodſack übergegangen; ferner die 
Beſitzung der Frau Wittwe Remmpel in Warkau, circa 
5¼ Kufen groß, für 144000 Mk. in den Befih des 
Herrn Guſtav Epp aus Schönhorſt. 

Marienburg, 16. Juni. Die Barbier- und Friſeur⸗ 
Innung hierſelbſt beſchloß, ſämmtliche Barbiere der 
Stadt Tiegenhof, welche ſich zur Aufnahme in die 
Innung melden, aufzunehmen. 

W. Elbing, 16. Juni. Die Stadtverordneten -Der · 
ſammlung wird ſich künftigen Freitag mit mehreren 
wichtigen Vorlagen zu beſchäftigen haben. U. a. wird 
Beſchluf zu faſſen fein über die Neuregelung der 
hieſigen Lehrergehälter auf Grund des Bejoldungs- 
geſetzes, über die Bewilligung der Mittel zur Aus- 
ſchmückung der Stadt 2 Se des Sängerfeſtes, über 
die Einrichtung eines Jugendfpielplahes etc. Für 
letzteren Zweck ſind durch die Schichau'ſchen Erben der 
Stadt 15000 Mk. überwieſen worden. 

& Marienwerder, 16. Juni. Aus dem im Kreiſe 
Grauden; belegenen Erbpachtsvorwerke Ramutken iſt 
unter Abtrennung deſſelben von dem domänen- 
fiscaliſchen Gutsbezirke Roggenhauſen ein ſelbſtändiger 
EUR mit dem Namen Ramutken gebildet 
worden. 

r. Schwetz, 16. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den Regierungs- 
baurath Herrn Oſthoff-Berlin mit der Ausarbeitung 
eines neuen Bauprojectes zum ſtädtiſchen Schlacht ⸗ 
hauſe, das auf höchſtens 85000 Mk. veranſchlagt 
werden darf, zu beauftragen, da der Herr Regierungs- 
Präſident das jetzige, von Herrn Baurath Bartholome- 
Grauden angefertigte Project, welches 120 000 Mk. 
Koſten erfordert, nicht genehmigt hat. — Einen Antrag 
auf Beihilfe ſeitens der Stadt zur Erhöhung der 
Weichſel-Coupirung hat die Verſammlung abgelehnt. 
— Zur Beftreitung der Koſten zur Feier der Denkmal- 
Enthüllung am 3. k. M. bewilligte die Verſammlung 
einen Beitrag von 200 Mk. 


np Neumark, 16. Juni. Die Inſtleute der Domäne 
Tinnwalde, welche im Herbſte v. Is, ihre Kühe in 
Folge Tollwuth verloren hatten, haben jetzt ein kaiſer⸗ 
liches Geſchenk von 600 Mk. erhalten. — Die dies- 
jährige Kreis-Lehrerconferenz wird in der Turnhalle 
des Progymnaſiums hierſelbſt am 21. d. Mts. abge- 
halten werden. Der Director des . 
Herr Prof. Dr. Conwentz aus Danzig, wird einen 
Vortrag über die geologiſchen Verhältniſſe unſerer 
Gegend halten. — Einen hübſchen Schmuck hat zum 
Sängerfeſt unſer Stadtpark erhalten. AN K. Kamke⸗ 
Danzig hat ein Standbild der Mufe Polnhymnia ge- 


ſtiftet, welches auf einer Höhe an der Auffahrtſtraße 


Aufſtellung gefunden hat. 
K. Thorn, 16. Juni. In den nächſten Tagen findet 


Auf Gee beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 68 
Dampfer und 37 Segelſchtiffe. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 17. Juni. Inländiſch 4 Waggons: 1 Kleie, 
1 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch Waggons: 
1 Erbſen, 3 Gerſte, 28 Kleie, 1 Oelkuchen, 2 Rüb- 
ſaaten, 7 Weizen. 


Convertirung der proc. Conſols. 

Die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der 
preußiſchen conſolidirten Aprocentigen Staatsanleihe 
und der dazu gehörigen Zinsſcheine und Zinsſchein⸗ 
anweiſungen findet bei den Abſtempelungsſtellen außer- 
halb Berlins nur noch bis zum 30. Juni ſtatt. Nach 
dem 30. Juni findet die Abſtempelung ausſchließlich 
bei der Controle der Staatspapiere in Berlin ſtatt. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg. 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
leblos, holſteiniſcher loco 158 bis 164. — Roggen 


loco leblos, mecklenburger loco 122 bis 133, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80. — Mais 83. — Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. —  Rüböl. ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) behpt., per Juni-Juli 19½ Br., per Juli- 
Aug. 19½ Br., per Auguſt-Sept. 19% Br., per Sept. 
Ontbr. 20 Br. — Kaffer ruhig, Umſatz 1500 Sach. 
Detroleum ruhig, Standard white loco 5,55 Br. — 


Schön. 
Wien, 16. Juni. (Schluß Courje.) Defterr. ½ 2 
Dapierrente 102,25, öſterr. Silberrente 102,25, öfierr. 


Goldrente 123,40, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Boldrente 123,52, ungariſche Kronen-Anleihe 99,97½, 
öſterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Cooie 58,25, Cänderbank 
244,00, öſterr. Creditb. 371,10, Unionbank 304,50, ungar. 
Creditbank 406,25, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- 
bahn 276,00, Buſchtiehradr. 549, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3555.00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 356,25, Lemberg-Czer. 287,50, Lombarden 
88,50, Nordweſtbahn 261,00, Pardubitzer 216,00, 
Alp. Montan. 103,25, Tabak- Actien 165,50, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58.65, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,53, Marknoten 58,67½, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 115,25, Brüxer 258. 

Wien, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,50 Gd., 8,55 Br., per Herbit 7,80 Gd., 7,81 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,68 Gd., 6,70 Br., do. 
per Herbit 6,24 Gd., 6,25 Br. — Mais per Mai-Juni 
4,17 Gd., 4,18 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,82 Gd., 
5,84 Br., per Herbſt 5,59 Gd., 5,61 Br. 

Amſterdam, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine etwas niedriger, do. per November 166. — 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine träge, do. 
per Juli 95, do. per Okt. 97. — Rüböl loco 29, do. 
per Herbft 27. 

Paris, 16. Juni. Getreidemarkt. (Schlußberidt.) 
Weizen behpt., per Juni 23,20, per Juli 23,60, per Juli- 
Auguft 23,45, per Septbr.-Dezbr. 22,10. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Dezbr. 13,65. — 
Mehl jeft, per Juni 45,40, per Juli 46,05, per Juli- 
Auguft 46,40, per Sept.-Dez. 46,45. — Rüböl 
ruhig, per Juni 56,25, per Juli 56,50, per Juli- 
Auguft 56,50, per Septbr.-Dezbr. 57,25. — Spiritus 
feſt, per Juni 39,00, per Juli 38,75, per Geptbr.- 
zu 35,50, per Januar-April 35,00. — Wetter: 

n. 


dem Vernehmen nach eine Conferenz von höheren 
Beamten ſtatt, in der die Frage der Errichtung des hieſigen 
dolzhafens zur Erörterung ſteht. Es iſt zweifellos 


aller Behörde 

welche gegen die Ausführung des Projectes erhoben 
wurden, ſind ſo gut wie erledigt. Die Frage wird nur 
die ſein, mit welcher Summe wird ſich der Staat an 


dem Bau betheiligen, wie werden die anderen Geld- 


mittel aufgebracht werden. 
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Handelstheil. 


(Fortjeßung.) 
Schiffsnachrichten. 


Danzig, 17. Juni. In der Zeit vom 1. bis 8. Juni 
find, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Llond, 
als auf See total verloren gemeldet worden: 
8 Dampfer und 8 Segelſchiffe (davon geſtrandet 
3 Dampfer und 5 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 
4 Dampfer und 1 Segelſchiff, durch Feuer zerſtört 1 
Dampfer und 1 Segelſchiff und geſunken 1 Segelſchiff). 
eee eee eee rr rr r Ee 


in ſonderbar weichen Tönen eine ihm vor- 
ſchwebende Göttin an, ihn vor dem Verderben zu 
retten und ihn in ihrer Nähe zu dulden. 

Gegen Morgen wurde er ruhiger, und Karin 
ging an's Meer, um nach ihren Böten zu ſehen, 
während die Mutter im großen Lehnſtuhl am 
Bett des Fremden weiter Wacht hielt. Bon den 
am Strande verſammelten Siſchern hörte Karin, 
daß nach den angeſchwemmten Schiffstrümmern 
zu urtheilen ſicher ein Schiff auf dem Malmöe- 
Riff ſeinen Untergang gefunden, und ihre Er- 
zählung von dem in ihrem Hauſe aufgenommenen 
Fremdling ſchien dieſe Annahme zu beſtätigen. 

Aber es vergingen noch viele, viele Tage, ehe 
der Fremde in Mutter Larjens Hütte fo weit 
geneſen war, daß er über ſein Schickſal, das ihn 
nach Malmöe verſchlagen, genauen Bericht ertheilen 
konnte. Er erzählte dann, daß er Lorenzio 
Mamoſe hieße, Schiffsmaat auf einer italieniſchen 
Brigg geweſen ſei, die in jener ſtürmiſchen 
Novembernacht auf einem Riff zerſchellt ſei. 
Die in einem kleinen Boot ſich bergende Mannſchaft 
war bei einer hohen Sturzwelle in die braujende, 
hochgehende See geſchleudert worden. Eine mächtige 
Woge hätte ihn wohl auf den Strand geworfen, 
auf dem er ſich, aus tiefer Bewußtloſigkeit er- 
wacht, wiedergefunden und dann dem Lichte zu- 
gegangen ſei, das ihn zu fo gaſtlichen Menihen 
geführt hätte. 

Als er ſeine einfache Geſchichte beendet, da 
hatte ihm Mutter Carſen erwidert, daß fie ihm 
gerne Obdach und Pflege gegeben habe, aber, 
wenn er nun geneſen, müſſe er ſie verlaſſen, um 
anderswo Unterkunft und Arbeit zu ſuchen, denn 
ſie ſei arm und lebe mit ihrer Tochter von dem, 
was der Tag bei harter Arbeit bringe. Stockend, 
mit niedergeſchlagenen Augen hatte ſie ihm dies 
gejagt, denn im eigenen Herzen ſchalt fie ſich 
hartherzig, den Fremden jetzt bei herannahendem 
Winter forhuſchicken, aber fie war nicht blind 
gegen Lorenzios bewundernde Blicke, mit der er 
Karin ſtets betrachtete und wurde die Angſt 
nicht los, daß ihr durch den ihr plötzlich in's 
Haus gekommenen Gaſt der Tochter Ferz ge- 
nommen werden könnte. Aber, als Lorenzio 
dann vor ihr niederkniete, ihre Aniee umfaßte 
und flehte: 

„Ich weiß nicht, ob Ihr einen Sohn habt, aber 
ſollte es der Jall fein, und er, in eine der 


türk. 
Oblig. 


aris, 16. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
7 9 excl., 42 ital. Rente 95,40, 3% portug. Rente 
\ ‚15, 3% Ruſſen 96 93,20, 

want Aukere- 755 
k. Prioritäts-Oblig. 90 444,00, türk. Tabak- 
6,00, Meridionalbahn 673,00, öſterreichiſche 
Staatsbahn 768,00, Banque de France F 
Banque de Paris 877,00, Banque Ottomane 574,00, 
Erd. Cnonn, 773,00, Debeers 742,00, Lagl. Eſtats. 
107,00, Rio Tinto Actien 689,00, Robinſon-Act. 
206,00, Guezkanat-Act. 3270,00, Privatdiscont 1, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,75, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1225/16, Wechſel a. Italien 4½¼, Wechſel London 
nur; 25,09 ½, Cheq. a. Condon 25,11, Cheq. Madrid 
kur; 381,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 60,00. 

London, 16. Juni. An der Küſte 5 Weifenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 16. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt fehr ruhig, Stadtmehl 241/,—30 sh. Ange- 
kommene Weizenladungen ¼ sh. niedriger. 

London, 16. Juni: (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 11215/, ital. 5% Rente 9105 Lombarden 73/,, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104¼, conv. Türken 
21, 4% ungariſche Goldrente 105, 4% Spanier 
TREE EEE TEST A ETF TEN STREET TE 


meinigen ähnliche Lage kommen, jagt, würdet 


Ihr es nicht auch denen von Herzen danken, 
wenn ſie den Schiffbrüchigen nicht nur geſund 
pflegten, ſondern ihm auch Raft zur neuen 
Kräftigung und Muße, nach neuer Arbeit auszu- 
ſchauen, gewährten?“ 


Da hatte Mutter Larſen ſich ſtillſchweigend ab- 
gewandt, denn, was fie gethan, das hatte fie zu- 
meiſt im Gedanken an ihren Lars gethan, der 
Fremde hatte nicht nöthig gehabt, ſie mit ſeinen 
Worten unbewußt an den zu mahnen, der ihr 
ſteis gegenwärtig war, und den fie in ihm ge- 
pflegt hatte. Und wie er nun fortfuhr, ſie zu 
bitten, ihm bis zum Frühjahr gaſtliche Unterkunft 
zu gewähren, die er ſich bemühen wolle, durch 
ſeiner Hände Fleiß ſich zu verdienen, denn er 
fi arm und fern von der Keimath, und 
könne jetzt nicht hoffen, als Matroſe irdendwo 
angeworben zu werden —, da ſagte fie „ja“, 
wiederum nur im Gedenken, wie dankbar ſie 
ſein würde, wenn Menſchen ſich in gleicher Weiſe 
ihres Lars erbarmt hätten. 


So blieb Lorenzio in der kleinen Ziſcherhütte 
und ging mit unermüdlichem Eifer den beiden 
Frauen in Allem zur Hand, und es war, als ob 
mit feinem Dortjein Alles beſſer glückte und der 
Ziſchfang noch nie ſo ergiebig geweſen wäre, wie 
eben jetzt. Er war ein großer, ſchlanker Menſch, 
der Karin noch um Kopfeslänge überragte, und 
der mit Kraft und Geſchmeidigkeit die ſchwerſten 
Anſtrengungen mühelos überwand. Sein ſchönes 
junges, fremdländiſches Geſicht hatte etwas 
Stolzes und doch Gutes, nur wenn die ſchwarzen 
Augen in leichter Erregbarkeit aufblitzten, bekam 
fein Antlitz etwas Leidenſchaftliches, dämoniſches 
und verrieth den leicht entfachbaren Jähzorn 
ſeines Gemüthes. 

Aber er hatte ſelten Gelegenheit bei dem ftillen 
Leben, das er mit den beiden Frauen führte, ſich 
über irgend eiwas zu erregen. Nur wenn Karin 
beim KRirchgang oder am Strande mit anderen 
jungen Leuten in Berührung kam und freundlich 
mit ihnen ſprach, dann wurde er unruhig und 
fein Antlitz düſter. Er konnte es nun einmal 
nicht ſehen, daß irgend ein Burſche Karin wohl- 
gefällig anſah, geſchweige es ruhig mit anhören, 
daß man ihr freundliche Worte ſagte, und es 
hätte oft wenig gefehlt, daß es nicht zum ernſt⸗ 


e Tabaks Obligationen 473,00, 
9 15, 2 5 


63¾, 3½ X Aegypter 102 ¼, 4% unific. Aegypter 
107¼, 4½¼ & Trib.-Anleihe 1081/,, 6% conſ. Mexikaner 
98, Neue 93. Mexikaner 95, Ottomanbank 127/,, 
de Beers neue 291/,, Rıo Tinto 21½, 3½ X Rupees 62½ 
6% fund. arg. Anl. 87½, 5 % argent. Goldanl. 903/,, 
4½ 1 äußere Arg. 60, 3% Reichs- Anleihe 965% 
Griechiſche 81. Anleihe 25½, griechiſche 87er Monopof- 
Anleihe 28%/,, 4% Griechen 1889 21½, 9 
89 er Anleihe 65 ¼., Jlatzdiscont 1, Silber 9 
Thineſen 100%, Canada Pacific 62½, ntral- 
Pacific 10¼, Denver Rio Prefered 42¼, Couisville u. 
Rafhville Sli/s, Chicago Milwauk. 806%, Norf. Weſt 
2 neue 30½, North. Pac, 43%/, Newy. Ontario 
5, Union Pacific 7¼, Anatolier 88,30, Anaconda 6½, 
Chicago, 15. Juni. Weizen anfangs fallend in Folge 
günſtigen Wetters, erholte ſich aber dann auf be- 
deutende Entnahme und Berichte von Ernteſchäden 
außerhalb. Im ſpäteren Verlaufe trat auf matte 
D ein abermaliger Rückgang ein. Schluß 
wa 5 


Mais ſchwächte ſich auf günſtiges Wetter und Reali- 
firungen etwas ab, erholte ſich aber ſpäter auf 
Deckungen und ſchloß behauptet. 

Rempork, 16. Juni. Wechſel auf London i. G. 4,855, 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,74%, per Juli 
0,70%, per September 0,711/, % niedriger. — Mehl 
loco 4.20. — Mais per Juni 29% — Zucker 3. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 17. Juni. Es waren zum Derkauf geftellt: 
Bullen 24, Ochſen 22, Kühe 20, Kälber 32, Hammel 11 
Schweine 281, Ziegen 1 Stüch. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 29 M, 2. Qual. 26—27 M. 3. Qual. 24 
M, Ochſen 1. Qual. 30 M, 2. Qual. 27 M, 
3. Qual. 24—25 Al, 4. Qual. 20—22 M. Kühe 1. Qual. 


30. M, 2. Qual. 26—27 M. 3. Qual. 23 M, 4. Qual. 
18 M., 5. Qual. — M. Kälber 1. Qual. 
37 M. 2. Qual. 33—34 M, 3. Qual. M. 


4. Qual. — M, Schafe 1. Qual, 24—25 M, 2. Qual. 
22 M, 3. Qual. — M, Schweine 1. Qual. 36 M. 
2. Qual, 34 M, 3. Qual. 31—32 M. Geſchäfts- 
gang: ſchleppend. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16. Juni. (Hugo Pensky.) Wei 
1000 Kilogr. bunter ruff. 923 A 115, gelb Fr 
93 M bez., rother ruſſ. 754 Gr. mit Roggen 102. 
743 Gr. bis 746 Gr. mit Kubanka- 103, Kubanka- 
706 Gr. bis 712 Gr. 94 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 762 Gr. 108 M per 714 Gr. be 
ruſſ. 76 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1 
Kilogr. große ruſſ. 76,50, mit Geruch 72,50 M bez.. 
kleine 73, 75 M bez., Futter- ruſſ. beſ. 70,50 M b 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 132 M bez., ru 
89, Schwarz- mit Geruch 82,50 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr. grüne ruſſ. vom Boden mit Käfern 
87 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. ru 
wack mit Schimmel 92,50 MM F. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. grobe ruſſ. 61, 61,50, Schalen 62 M b 

Stettin, 16. Juni. Getreidemarkk. Getreidepreiſe 
nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,00. 


Kaffee. 

Hamburg, 16. Juni. Kaffee. (Nachmitiags - Bericht.) 
Good average Santos per Juli 37,90, per Septbr. 
37.75, per Dezbr. 38,75, per Mär; 39. 

Hare, 16. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 45,50, per Septbr. 46,25, per Deibr. 48,75. 
Behauptet. 


383831 e EN ke ae Zn 
: 16. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,45—9,65. Nachproducte excl. 75 1 Renbe- 
ment 7,00—7,55. Ruhig, ftetig. Brodraffinade I. 23. 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit 3 
22,75—23,25. Gem. Melis L mit 3 22 
Zeit. Nohzucher L Droduct Zranfio f. a. 
Hamburg per Juni 8,55 Gd., 8,65 Br., per 3 
8,67 ½ Gd. 8,721 Br., per Auguſt 8.77½ Gd., 8,82 
Br., per Sept. 8,771, Gd., 8,85 Pr., per Ohtbre 
Dezbr. 8,75 Gd., 8,80 Br. Still. 

Hamburg, 16. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Juni br per Juli 
8.67 ½, per Aug. 8,771/,, per Oktbr. 8,75, per Deibr. 
8,80, per Mär; 9. Alte Ernte ruhig, neue matt. 


Jettwaaren. 

Hamburg, 15. Juni. Schmalz ſteigend. Steam 
20,25 M, Fairbank 21,25 M, Armour Special 22,25 
M. Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 27,25—30 
M, Schlächterſchmalz 50 M. 


wer 


lichen Streit zwiſchen ihm und einem Bewunderer 
Karins gekommen wäre. 

In Malmöe ſah man den fremden Eindringling 
deshalb auch wenig gerne. Man ſpöttelte dar⸗ 
über, daß Mutter Larſen, die Karin bisher vor 
jedem ledigen Burſchen wie vor einem Ungeheuer 
fern gehalten, nun die Tochter mit dem Fremden 
Tag für Tag zuſammen fein ließ, und pro- 
phezeite der Alten aus dieſer übertriebenen 
Gaſtfreundſchaft nichts Gutes. Aber das Gerede 
der Malmöer kümmerte Lorenzio gar wenig. 
Auch er hielt ſich von allen fern und ſaß, wenn 
das Tagewerk vollbracht und der Abend ge- 
kommen, bei den beiden Frauen, deren Gpinn- 
rädchen ſchnurrten, während ſeine geſchickten 
Hände wunderbar herrliche Schnitzereien her- 
ftellten, und fein Mund in unermüdlicher Bered- 
ſamkeit von feinen weiten Fahrten und ſeinem 
blühenden, ſonnigen Heimathlande erzählte. Seine 
Augen ruhten währenddeſſen auf Karins holdem 
Antlitz, die ſchweigſam zuhörte, während es ihr 
war, als ob das rechte Glück in ihr liebes Häuſel 
jetzt erft eingezogen wäre. Wenn ihr hin und 
wieder der Gedanke aufſtieg, wie es fein würde, 
wenn Lorenzio bei beginnendem Frühjahr von 
dannen ziehen würde, dann verſchloß ſie ihr 
plötzlich bange klopfendes Herz gegen dieſe Frage, 
um ſich den Reiz der Gegenwart nicht durch die- 
ſelbe rauben zu laſſen. Mutter Carjen ſah die 
Neigung der beiden mit ftiller Unruhe wachſen. 
Obgleich fie Lorenzio gerne hatte, jo war ihr 
doch der Gedanke peinvoll, Karin, ihr letztes 
Gul, einem Fremden geben zu follen, der ihr die 
Tochter dann vielleicht für immer von ihrer Seite 
nahm, und fie allein in dem öden Haufe zurück- 
ließ. So war ſie die einzige in dem kleinen 
Kreis, die das Frühjahr und mit ihm das 
Scheiden Lorenzios herbeiſehnte, und ſich 
täglich Dormürfe machte, ihn aus gutmüthiger 
Schwäche bei ſich behalten zu haben. Aber ihre 
damalige Erlaubniß war ihr durch die ſchwache 
Hoffnung erleichtert worden, Lorenzio könne auf 
ſeinen Fahrten Lars irgendwo begegnet ſein, und 
o thöricht auch dieſe Hoffnung war, fo hatte fie 

ch doch enttäuſcht gefühlt, als Lorenzio auf ihre 
Fragen nur den Kopf ſchüttelte, denn nie hatte 
er einen Mann, auf den der Mutter Beſchreibung 
paßte, und der darnach Karin wunderbar ähnlic 
fein mußte, irgendwo gejehen. (Foriſ. f.) 


Se 


Bremen, 16. Juni. Schmalz. Zeft, 
21,00 Pf., Armour ſhield 21,50 Pf., Eudahn 22,75 Pf., 
Choice Grocery 22,75 Pf., White label 22,75 Pf. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 24,75 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 16. Juni. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Nuhig. Loco 5, r. . 
Antwerpen, 16. Juni. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br, 
ver Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Königsberg, 16. Juni. Wollmarkt. (Originalbericht 
der „Danz. Ztg.“) Von dem zu Markt gebrachten 
außerordentlich geringen Quantum iſt der größte Theil 
zu ſehr gedrückten Preiſen geräumt. Don den Käufern 
haben einzelne bereits den hieſigen Platz verlaſſen. 

Berlin, 16. Juni. Wollmarkt. Im Anſchluß an das 
Telegramm in voriger Nummer und zugleich zur Be- 
richtigung zweier Fehler in demſelben iſt über den 
nunmehr beendeten hieſigen Wollmarkt noch Folgendes 
zu berichten: Von den bis geftern unverkauft ge- 
bliebenen Wollen wurden heute Vormittag noch ver- 
ſchiedene Poſten aus dem Markt genommen, um 
welche ſchon geſtern gehandelt wurde, es blieben nur 
wenig Ueberſtände vorhanden. Preis abſchläge haben 
gegen geſtern Vormittag noch größere Dimenſionen 
angenommen, dieſelben betrugen 10—27- Al, vereinzelt 
noch höher, per Centner je nach Qualität der Wolle 
gegen vorjährige Wollmarktspreiſe. Das Stadtgeſchäft 
nahm gleichfalls bis jetzt bei flauer Tendenz nur 
äußerſt ruhigen Verlauf. Dominium Barzin brachte für 
feine gute Mittelwolle 115 M gegen 134 M im Vor- 
jahr. Preisnotirungen: Feinſte Tuchwollen 165—173 
M, beſſere Tuchwollen 120—145 M, mittelfeine zu 
und sugar 108—123 Al, mittlere Tuch- und Gtoff- 
wollen 94—110 M, geringere Tuch- und Stoffwollen 
80—94 M per Centner. 


Wilcox 


deutſchen Reichsanleihen und preußiſchen Confols. 


Fremde 
iemlich feſt. Der Privatdiscont wurde mit 2%, Proc. notirt. 


Bremen, 16. Juni. Baumwolle. Zefter, 
middl. loco 40 Pf. 

Civerpool, 16. Juni. Baumwolle. Umſatz 20 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 6000 
Ballen. Willig. Amerikaner ftetig ½ höher, Aegypter 
1/6 höher. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. 
Juni-Juli 4% Käuferpreis, Juli-Aug. 42/2—4 /, do., 
Auguſt-Septbr. 308½—4 Derkäuferpreis, Sept.-Oktbr. 
356½—35½¼5 Käuferpreis, Okt.-Nov. 350%4—35¼, do., 
Rovbr.-Dezbr, 3¼ do., Dezbr.-⸗Januar 3% do., 
Januar- Februar 34¼ do., Februar-März 347/ —3 9598 
do., Märj-April 3% 3% d. Verhäuferpreis, 


Eiſen. 
Glasgow, 16. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 11½ d. Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 6 d. 


Induſtrie. 


Nürnberg, 16. Juni. Der Aufſichtsrath der „Elek- 
tricitäts-Ketiengeſellſchaft vormals Schuckert u. Co.“ 
genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Bilanz, ſo- 
wie das Gewinn- und Veriuſtconto und beſchloß, der 
Generalverſammlung eine gleich hohe Dividende wie 
im Vorjahre, nämlich 14 Proc., vorzuſchlagen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: Stella (SD.), Lindberg, Lnfehil, 
Steine. — Anglia (Sd.), Sörenſen, Shields, Kohlen 
und Coaks. 
Geſegelt: Stadt Cübeh (SD.), Krauſe, Lübeck (via 
Memel, Güter. — Boruffia (SD.), Buſch, Lulea, leer. 
— Syra (Sd.), Winter, Boſton, Holz. — Orient (S d.), 
Harcus, Dundee, Güter und Zucker. 

17. Juni. Wind: SW. 

Angekommen: Stadt Roſtock (SD.), 

Ueckermünde, Mauerſteine. 


Upland 


Prignitz, 


Anna, A. N. Erikſſon, Nödvig, Getreide. 
Behrens, Svendborg, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 16. Juni. 
Waſſerſtand + 1,76 Mtr. 
Wind: W. — Wetter: heiter. 


Stromauf: 
Don Königsberg nach Danzig: Schulz, 

dampfer, Groß. 

Stromab: 


Kiehl, 6 Traften, Krauſe, Gorodoch, Berlin, 9325 
Rundkiefern, 604 Kanthölzer. 

Rapid), 8 Traften, Krauſe, Gordock, Berlin, 10 072 
Rundhkiefern, 2960 Kanthölzer, 12 300 kieferne Eijen- 
bahnſchwellen. 

Dibelt, 5 Traften, Araufe, Gorodock, Berlin, 3148 
Rundkiefern, 33 055 Kanthölzer. 


Einlager Kanalliſte vom 16. Juni. 


Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Montwy“, Thorn, Güter, Ferd. 


Geſegelt: 
— Maria, 


1 Güter- 


Krahn, Danzig. — D. „Autor“, Königsberg, Güter, 


Emil Berenz, Danzig. — D. „Friſch“, Elbing, Güter, 
Ad. v. Riefen, Danzig. — L. Demski, Bromberg, 
70 To. Soda, 4 To. Seife, Ferd. Krahn, Danzig. 

Stromauf: D. „Julius Born“, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — 1 Kahn mit Gütern und Mehl, 
1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Häuten und Eiſen. 

N vom 15. Juni. 

Stromab: 3 Traften Rundhiefern, J. Karpf-Ulanow, 
©. Spiera, L. Luske, Rückfort. — 2 Traften Rund- 
kiefern, S. Donn-Wiſchkow, J. Gräske, L. Dushe, 
Weßlinken. 

— 
Sremde. 
Hotel de Nord. Roth a. Zelaſen, 


Rittergutsbeſitzer. 
Frau a. Verſen a. Berlin. Piehn a. 


Summin, Ritter- 


Berliner Jondsbörſe vom 16. Juni. 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Befammthaltung auf bei ruhigem Handel in heimiſchen ſoliden Anlagen, 


Fonds waren zumeiſt behauptet und ruhig, Italiener 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 


reditactien zu ſchwankenden Courſen ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche und italieniſche Bahnen etwas ſchwächer. 


- Rumäniihe 4 4 Rente 4 | 89,50 | P.5np.-AB.XXL-XXIL 
Deutſche Fonds. Rum. amortij. 1894 |4 39.0] unk bis 180 3½ͤ 101.0 
deutſche Reichs-Anteihe 4 | 103,90 | Türk. Admin.- Anleihe 5 91,00 | Pr. Hyp.-2.-A.-6.-C.. | 4 | 99,80 
do. do. 3½ 103.00 | Turk. conv. I 2 Anl. a. D 1 2185| do. do. do. 3½ 98,50 
do. do. 3 780] do. Coniol de 1890 4 — Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ 105,50 
Conſolidirte Anleihe | 9 103.90 Serdiſche Gotd-Pjdbr. | 5 90,30 | Stett. Rat.-Hyp. (110) | 4 — 
do. do. 3½ 10,00 | do. Rente . 4 | 6730| 2. do. (100) |4 | 101,00 
do. do. 3 98,10 do. neue Rente. | 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,00 
Staats-Schuldſcheine 3½ 100,16 | Griech. Goldanl. v. 1893 fr. | — Ruſſ. Bod. -Crev.-Pfbbr. 4½ | 105,40 
Oſtor euß. Prov. Oblig- 3½ 99,60 | Mexic. Anl. duß. v. 1890 6 98,20 | Ruff. Central- de. 5 — 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 100,10 | do. Eißend. St.-Anl. 5 . kei 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Röm.IL-VIILGer.(gar) | 4 93,50 Lotterie - an eihen. 
Landſch. Genir.-Pibbr. | 4 — Nömiſche Stadt-Oblig. 4 93,60 | Bad. Präm.-Anl. 1867 146,30 
Dfipreufj, Piandbrieje | 3½ | 100,20 Argentiniſche Anleihe. | fr, | 74,90 | Bari 100 Lire-Cooſe — Es 
Pommerſche Pjandbr. | ½ | 100,30 | Buenos Aires Drovinz. fr. 29,30 | Barletta 100 C.-Cooje | — 25,90 
Poſenſche _ Pipdor. 30 —— — — 3 3 4 | — 
do. b. 2 2 361 raunſchw. Pr.. Anl. — ? 
Weſtpreuß. Pfandbrieje| 3½ | 100,40 Anpoihehen- Bjandbrieje. Soth. Präm.-Piandbr. I! — 

. do. neue Pjandbr. | 3½ 100,40 | Danz. Appoth. - Pfobr. | 3½ — | Hamb. 50 Zhir.-Cone. 3 3 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 94,00 | do. do. do. 4 — | ARöln-Dind. Pr.-S. 3½ 138,50 
Poſenſche Rentenbrieje | 4 | 104,50 | Diih.Grumdfh. V-VI.| 4 | 104,00 Cudecer Dram.-Anl. . 3½ 132,50 
Preußiſche do. 2 104,60 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe — — 

do. do. 3½ J 100,90 J do. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-CTooſe — 12,30 

BEE RICHTET — I Hamb. Hypothek.-Bank 4 0,60 | Reufchatel 10 Fres.- EW. — 21,50 
Ausländiſche Fonds. do. do. 3½ ‚80 | Deiterr. Looſe 1855 35 — 

Oeſterr. Soldrente 4 104,80 do. unkündb. b. 1900 4 101,60 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 338,75 

do. Papier-Rente | 4½ 102,50] do. do. b. 1905 3½ 101,00] do. Loose von 1860 | 4 151,40 

do. do. 5s 120,50 | Neininger Hyp.-Pfidbr. 4 99,50 bo. do. 1864 — 

do. Silber- Rente | 4¼ 102,75 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 
Ungar. Staats- Silber 4½ | —_ Nordd. Brd.-Ed.-Pidbr.| 4 00,00 | Raab-GSral00T.-Sbojſe 2½ 

do. Eiſend.-Anleige 4½ ll — do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,25 | Kaab-Graz do. neue 2½ 

do. Goid-Renie. 4 104,70 | Pw. up.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 
Rufl-Ensl-Aml 1880 8 | 103,40 e 

* tente i b — si V.. VI. Em | 55 2 5 

e 68 

do. Anleihe von 1 — u. X bis unk. = £ 8 

do. 2. Orient. Anleige 85 — |. Um. IIl bis 1906 unn. 3½ Eiſenbahn-Stamm - und 

do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ Stamm- Prioritats-Actien. 

do. Ricolar-Dbig, .. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 0 ö Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ Naim -Cudwigshafen. 5, — 
Poln. Liquidat. Pjobr. | 4 — do. 189äunk. b. 1900 3½ vo. ult.— — 
Boln. Tiandoriefe . . | ½ 67,60 de. Comml.-Obl. 3½ Diarienb,-Miamk.Gt.-A.| 2¼ 83,75 
Italieniſche Rente 4 94,25 | P. Hun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 do. do. St.- Pr. 5 123,75 

do. neue, ſteuerfr. 4 93,90 do. do. XIX.-XX. Königsberg -Cranz fe | 146,25 
do,.amor.6.3u.4,20%6&t | 4 93,00 unk. bis 1905 4 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 97,40 
Rumän.amort.Anleihe | 5 100,80 | B.Snp-A-B.XHL-X1V.| 3½ 99,80 do. . e 120,00 


Seid. Bafttobe m 


bis Mk. 68.50 p. Stoff z. kompl. Robe — Tuſſors und Shantungs 


Amtliche Anzeigen 
Bekanntmachung. 


Die aus dem Aufbruch eines alten Chauſſee-Durchlaſſes in 
40 ehm Zeldſteine ſollen an 
Meistbietenden verkauft werden. Offerten mit entſprechender Auf- 
chrift verſehen, find bis zum 23. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, 
Nr. 10, du 


Leegſtrieß gewonnenen circa 


m Bureau des Unterzeichneten, Kaninchenberg 
reichen. 


Danzig, den 14. Juni 1897. & 
Breda 
Landes-Bauinſpector, Rel. Baurath. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 14. Juni 1897 iſt am 14, Juni 1897 
die in Kurjebrack beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Sranı Maſukowih, welche früher der Frau Clara Cederholm 


gehörte, ebendajelbit unter der Firma 
K. Liebrit 


in das diesſeitige Handelsregiſter unter Nr. 228 eingetragen und 
Frau Clara Gederholm gehörige Firma 035 


Nr. Ji die der 1 D 
r. 318 des Handelsregiiters gelöſcht. 
den 14. Juni 1897. 


Marienwerder, 
8 Oexnigliches Amtsgericht. 


Arzeneie 


Kataphorese. 


Elektr. Behandlung krank. 
Jahne. Künſtl. Zahnerſaß. 
Plomben,. Zahlungen unter 
Berückfichtigung jeder Ber. 
häl (14039 


niſſe. ipäter, 


Dr. chir. dent. Leman, 


Langgaffe Nr. 70. fipothehe 


Plomben. 
Reparaturen. Mäßige Preife, 


E. Nipkow, Breitsafte 3, l. 


Rehrücken, 
Nehkeulen, . Caviar, 
Rehblätter. Sardellen. 


Wilh. Goertz, Frauen; 


Don heute ab werden bei mir 


ſänmtliche Augenwäſſer, 
ſubtutane Injettionen 


(auf Wunſch des 1 alle 
n 


gratis ſteriliſirt. 


Die Steriliſation von Verband⸗ 
ſtoffen erfolgt ca. 2— 


3 Tage 
8 «14032 
Julius Cohn, 
Beſitzer der Elefanten- 


Friſchen Silberlachs, 
delient ger. Strenellachs, | —— 
delicnt ger. Stoerfleiſch, RESET re 
eum Mäucherlundern, Ein Fraff. Acid. Handwagen 


Irguen- 


Wilh. Goertz, gaſſe 46. 


von allen Autoritäten, denen er 
vorgelegen, als einziger Erſatz 


für R er 8 bezeichnet, 
wieder eingetroffen bei 
den A. Kurowski, 


Breitgaſſe. 
45 8, Ne % 25 2. 


? Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund MR. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländischen, 
garantirt nen u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt Füllkräftig und 
bar; 


1 
3 bis 4 Pfund genügen zum 


De grossen Oberbett. 
oujende von Anerkennungs Hen. 
Verpackung koſtenfrei. Bee 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Y ® ä f N fi 
Saniläts-Kalleel: u. 
der beite Erſan für Bohnen- 
Kaffee, iſt käuflich bei 

ustav Jaeschke, 
Danzig, Hundegaſſe 80. 
Yı \% 45 9, Ye %b 25 


Berichnalungsbretter. 


% u. 1 Zoll ſtarke, 8 bis 11” 
breite t. Bretter, 30 bis 307 lang 


wird zu haufen geſucht. 

. mit Preisangabe unt. 
14041 an die Exped. d. Ita. erb. 
Gr, Voliè re, einp. Beſigeſſ. m. M., 
Kleiderſt.,Gartbk. 3. v. Hundeg. 24, 


Saniläts-Kalfee, An- u. Verkau 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 


vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid. Grundſtücks · 
axator, 
Vorſtädt. Graben 44. 


Haus, 


rentabel, zu kaufen geſucht. Nähe 

des Jahobsthores bevorzugt. _ 
Offerten unter 14042 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Wegen Umzugs zu 


verkaufen: 
r Pfeilerſpiegel mit Mar- 
mortiſch, 1 gute bik. Bettſtelle mit 
Springiebermalzate, 2 alte hirk. 
Bettſtellen, 1 Kampe etc. 

arten Nr. 22c, Promenade, 

Tr. h.: von10—11 od. 3A Uhr. 


Uen de suche“ 


Ein jung. Mann, 1 
Stellung, ſucht unter beſcheidenen 
Ansprüchen in e. beif, Colonialm.- 


einen tüchtigen, energiſchen 


13.80 


Inländiſche Bahnen ruhig und zumeift ebenfalls ſchwächer. 


überwiegend gut behauptet, 
Angebots ſchwächer. 


Deimar-Gera gar, 
do. St.-Pr 


32 


7 


Zeutabtmater, Hauptmann. 


utsbeſttzer. Eckhardt a, 
5 10 i ehne n. Jamilie a. 


a. Sarnow, 
ankbeamter. 
Werner 


Schnee n. — 
Stengel a. Königsberg, 
emahlin a. Stettin, Ober-Inſpector. 
a. f 
Baumeiſter. 


Gawlowitz, Rittergutsbeſiter. Becher a, Strasburg, 
Werner a. Elbing, Krände a. Breslau, Hein a. Rürn- 
berg, Altena a. Remſcheid, Thibaut a. Königsberg, 


Bei jetzigen warmen Tagen 


machen wir auf die Mottenvertilgungs-Eſſenz von 
Wickersheimer aufmerkſam. Zu beziehen von I, F. 
Schwarzloſe Söhne, Berlin SW., Markarafenitr. 29; 
a 31. 0.50, 1.—, ½ Pfr. 2,75, ½ Cr. 5.50. Dorrätbig 
bei: Albert Neumann, Cangenmarkt 3, Paul Gifenadt, 
Wollwebergaſſe 21. 


Banhactien ſtill und in den ſpeculativen Devisen 


Induſtriepapiere vielfach billiger erhältlich, ebenſo Nontanwerthe in Folge ſtärkeren 


Berliner Bandetsgeſ. — 9 


Bert. BDrod.- u. Hand.-B. 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Jura- Sunplon . 87/10 Brest. Disconiovank . 11490 8% i 
Salinen * a — Danuger Privatbank. er 774 Din. 1896 
Gottharbbahn . . . | 72/;! 155,50 | Darmitädter Bank, . 156,25 8 Dorin. inen. Sr: prior. 46.50 0 
Meridional-Eifenbahn | 6/8 134,55 | Diime. Henoſſenſch.-3. 118.50 6 Dortm. Union 4 P. 0 
Mittelmeer-Eifenbahn | — 99,50 do. Banz. . . | 203,10 10 Geljenkirhen Bergw. 173,00 | 1 
1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Eſfecten u. B. 115,30 7° [Königs- u. Caurahütte 167.00 8 
Deſterr. Franz-Gt.. . 5¾ | 152,50 | do. Grdſch.-B.-Act. 130.60 ‚ | Stolberg, Zinn. .| 6825 2 
t do. Nordweſtbahn 5¼ | — do. Reichsbank. . 158.50 Us] de. GL-Pr.. 140,50 7 

do. Lit. 8. 5½ | 13426 | do. Kypoth.-Bank. 119,30 % | Dictoria-gütie . . — — 
Huff. Staatsbahnen. — | — rar e va 2 N 1940018 

. . 3 resdner an A ider nia, er 

ac 05 Mesh. 85 El BR Gothaer Grundcr.-Bk. 128,30 | 186,50 9 
Sudöſterr. Lombard. — | cc 
Varſchau- Wien. . 188 — — Bank 51, | Wechſel-Cours vom 16. Juni. 


Ausländiſche Prioritäten. 


i 8 2 | Amfterdam. . 3 Tg. 3 
Gotthard- Bahn . 3½ 101,90 | Lübemer Comm.-Bank — 68 *¼ 
r3lal. 3 2 gar. E.-Pr. 1 57,75 | Magdog. Prwat. Bang 107,10 5 8 .. * - 
TRajd.-Dderb.Bold-Pr. 102,10 | Merrunger Anpoth.- B. 129,00 6 ie: une at - 
1)Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 96,10 | Nanonalb. j. Deutſchl. 145,75 8 se SIR . Ion. - 
rDefterr. Nordweſtb. a Norddeutſche Bank 453 8 Tg. 
do. ult. ns do. Örundcreduib, 5 on * Tg. 7 
do. Elbethalb. ult. was Oeſterr. Credit-Anſtalt Dies .... ** - 
rGüdöfterr. B. Lomb. 76,60 | Pomm. vp.-Act.- Ban 4; RR er 4 
da. 53 Oblig. 108,00 | Bojener Provinz.-Bank perde .. n. 
+ do. do. Gold- Pr. 101,70 | Preuß. Boden-Credit. er 8. 
Anatol. Bahnen. Pr. Centr.-Boden-Cred. Warichau 2 


Breſt-Graj eo 
tAursh-Charkon . . 
1Kursn-Ki 


FRiaſan-Rozloup 
I Darſchau-Terespol. 
DregonRailw. Nan. Bds. 


do. 


8114 


S ο D EN 2 1 


North. Prior. Tien. 40 Neufeldt-Metauwaaren Senereians 
do. Gen. Lien. 55,90 | Bauverein Pajjage . 2D-Francs-S. .... 
ds. Pac. Lien. — A. B. Omnibusgeſellſch. Imperials per 500 Gr. 

Oreg. Nav. neue Bonds 40 Or. Berl. Pferdebahn . ei, 

2 KZ¶T0 1 Engliſche Banknoten 
Bank- und Induſtrie-Actien. Oberſchieſ. Eiſend. - B. 5 Franzöſiſche Banknoten. 

Berliner Bann | 112.00 Allgem. Elektric.-Geſ. 265,50 13 Denerreichiſche Banknoten 

Berliner Rajjen-Berein 128.00 6½ | Hamb. Amer. Pachetf. 124,00 8 |Ruifiihe Banknoten . > 


iowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 60 pts. 
glatt, geſtreift, harrirt, gemuftert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 
v. Mk. 1.35— 18.65 
Seiden-Basikleider v. Robe „ „ 13.80 68.50 Seiden-Grenadines 
„95 Pfge. — 5.85 Seiden-Bengalines 
Geiden-Armüres, Monopols, Cristalli 


Seiden-Damaste 


Seiden-Foulards bedruckt 


Marcel feidene Steppdech d 
rcellines, feidene e e — 
Mufter und 5 . 


Königs b. Dereins-Bank 


Pr. àppoth.- Bank -Act. 
Nh.-Weſif. Bod.-Cr.-B. 


a arſch. Commerzok, , 


Danziger Delmühle . 
Prioriiäts-Act. 


Dukaten 


bis Mk. 18.65 p. Met. — 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 
v. 75 Pfige.— 18.65 
„ Mk. 1.35 — 1.65 
„ „ 1.95 — 9.80 


ues, Moire antique. Duchesse, Princesse, Moscovite, 


Ball-Seide 


ahnenſtoffe etc. etc. porto- und fteuerfrei ins Kaus. — 
Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach i x 


der Schweiz. 


Selden-Tabriken G. Henneberg, Zürich d. & L. Hotieterand. 


Ein eye Mann, militärfrei, 
wünſch ertrauensſtelle, ganz 
gleich welcher Branche. Kleine 
Caution hann geſtellt werden. 
9 Offerten en . Gehaltsan- 
angabe Bedingungen u, 
14048 an d. oo. d._3tg. erbet. 
F. m. 
a. ach 
ich ei 
r. Materialw.- u 
af per gleich 


(12390 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 
für ein größ. Bierperlagsgeſchäft, 
welche auch die doppelte Buch- 
führung verſteht, wird bei hohem 
Gehalt u. Penſion im Hauſe v. 
1. Juli geſucht. Off. unt. E. S 
poſtlagernd Dirihau. 9 


Für das Comtoir meines Eiſen- 
wagren- Baumaterialien, Glas. 
u. Porzellan-Geſchäft ſuche einen 
mit der Branche vertrauten 


Buchhalter. 


L. Stein, 
Berent Weſtpr. 


an die 


Neu- 


Naf., noch in 


offerirt Geſchäft . 1. od. 15. Juli Stell. 
F. Froese Bell, Abtei en unt. 14025 an die 
13673) Sam ’ Expedition dieſer Zig. erbeten. 
- Suche für meine landwirthſchaſtſſche Maſchinen⸗ 
aturwerkſtätte 


Werkführer. 


Gustav Denzer, 
Stolp. 


Behufs ſpäterer Heirath unter Jaſchkenthaler 
Mitaufnabme ins Geſchäft mwird|(früher Breel 
ein tüchtiger, umſichtiger und 
erfahrener 


junger Mann 


(moſaiſch), 
8 — Anaben-Gar 


B. oh. Cohn u. fr. N ( 5 
Aue Unchte, M Näh. bei Rohlederu.Reteband, 


iſſucht Frau Hauptmann 
Königsberg i. Pr. 


Kinderloſes Ehepaar 
ſucht „. 1. Okt. Wohn. v. 3—4 3. 
im Poggenpfuhl od. deſſ. Nähe. 
Offerten u. ! 
dition dieler Zeitung erbeten, 


Zu vermieten 
Zoppot, danigeriir. bb, 
ili eine Mohn. v. 
Keller, von gleich au vermiethen. 


Zu vermiethen: Langfuhr, 
Weg Nr. 19, 
iſt die kleinere 
la, 
beitehend aus 5 Zimm., Boden, 
1 tn Ben REF 
e un orm 
und mittag 4 bis 5 Uhr. 


tto Gerike. 


Schmiedegaſſe 10, IIL, freund. 
Wohnuna, 4 Zimmer, Badelt. u. 
reichl. Nebengelaß, ſof, od. 1. Okt, 
zu verm. Näh. dalelbſt 1 Treppe. 

J. Die v. Hrn. Kaufm. Fröfe dew. 
ich.[ Wohnung (14899 


Kalbe Allee 6, 


beit. g. Entree. Saal, 5 Zimm., 
beg. Badeſt. u. 2 heisb. Boden., 
Balkons u, ſämmtl. Zubehör p. p. 
iſt . Okt. d. Jg, zu vermiethen. 
Näheres Café Fenerabend. 


Cadenlocal, 


% Mithkannengaffe Nr. 13, — 
etheilt, zum 8 vermi 

äh. Cangenmarkt 35, i. Cade 

olimarkt Nr. 5, erite Etage, 

8 5 1 * 1. Oktober ju vermiethen. 

19. (140 33[Für Arn, Rechtsanwalt etc. be- 
fr. Reife ſuche fonders geeignet. 104 


für ein 8 


eroben- 


und 
wollen 


ch 
5. 
n 


1 Schmiedegaſſe 10. 
Voggenpfuhl 43, 
13, it. die neu renovirte 3. Etage, 
6 Zimmer, Zub., Bart. f. 950 N 
Pro anno zu verm. Näh. part, 


x un deg. J. I. Ei.. e. f. m. 3imm.n, 
N Schlatk. u. fep. Eing. 3.1. Juli 
0 


Ein großes 


Vorder zimmer, 


Entree, Keller und Boden iſt auf 
er Rechtſtadt von einer größeren 
Wohnung an eine Dame zum 
1. Oktober abzugeben. 

Offerten unter Nr. 13997 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Irdl. Dorder;,,möbl.,ohn. Bett, 
p. I. Juli J. om. Biaffeng. 6, 4 Tr. 

Freundſ. möbl. Dorderſimmer 
ſogl. ju verm. 1. Damm 18,2 Tr. 


Druck d Der! 
von A. M. Halemann in Baus 


3— 


36 an die Expe⸗ 


Zimm., Küche. 


r 
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